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„Die Welt der Frau“ 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften find 


Mittwoch, den 22. Mai 1920 


Die Unglücks fahrt des, „Graf Zeppelin‘ 


Näheres über die Notlandung. — Die Fahrt im Sturm. — Der beichleu- 
nigte Motoreneinbau. — Vor der Amerikafahrt. — Flug nach Friedrichshafen. 


Ueber die Notlandung des „Graf Zeppelin“ bei 
areon erfährt die „D. A. 3.“ folgende Einzel⸗ 
eiten: 

Die franzöſiſchen Truppen, die dem nach Süden 
abtreibenden 1 auf Laſtkraftwagen folg- 
ten, ſahen es bei ang ge toren ſich mehr: 
fach um die eigene Achſe drehen. Mit tief- 
geſenkter Spitze erreichte „Graf Zeppelin“ 
um 20.25 Uhr den gshafen Toulon; um nicht 
auf das Meer hinausgetrieben zu werden, ließ 
das Luftſchiff einen Motor wieder an: 


laufen. 
a es dem Boden eee genähert hatte, 
wurden Landungsſeile ausgeworfen und von 


den Soldaten ergriffen. Die zur Verfügung ſte⸗ 
henden Mannſchaften 8 jedoch nicht, um 
den leichter gewordenen Rieſen vollends Heran- 


zuziehen. Um nicht ſelbſt mit geriſſen 
werden, mußten 115 Soldaten Bryr fei be 
wieder loslaſſen. Da das Luftſchiff dadurch 
in Gefahr kam, am Boden zu zerſchellen, ließ die 
Führung Waſſerballaſt abgeben und 
feſte Gegenſtände abwerfen. 

Dadurch gewann „Graf Zeppelin“ ere K 
Höhe, ließ einen Motor laufen und näherte ſich 
im Bogen abermals der Erde. Inzwischen waren 
weitere Militärmannſchaften zur Stelle gekom⸗ 
men, und mit ihrer Hilfe gelang es, das Luft⸗ 
chiff an dem wieder ausgeworfenen Landungs⸗ 
eil ſoweit herabzuziehen, daß die Landungs⸗ 
mannſchaft es nunmehr an den Halteſeilen 
in der Gewalt hatte. 

Um 8.35 Uhr war das Landungsmand:- 
ver beendet. 


die Sturmfahrt. 


Ueber den weiteren Verlauf der Sturmfahrt 
des „Graf Zeppelin“ über Süofranteich geben 


wir nachſtehend folgende Ueberſicht: 
Lu Graf 3 finde 5 Fiber 
D fr eppelin“ befinde 
in Not any g drahtlos gebeten, Tru 


pen für 

eine Notlandung bereitzuhalten. Die Prahrloſe 
Meldung, die fa 118 8 Uhr in deutſcher 
Sprache an die Fan ion in Lyon gegeben 
wurde, beſagt, daß die mi ge Sa Reiſe un: 
möglid fe, * aa 175 1477 chaden 
, e Motoren hätten ge⸗ 
ſt o p pt. Kommandant des Bites bäte 
daher, Truppen der Garniſon Valence für die 
Notlandung bereitzuhalten. Die franzöſiſchen 
Schritte, um eine 

w 


hal 
n [ort 
Notlandung des Luftſchiffes zu ermöglichen. 


Gegen 4 Uhr nachmittags wurde das 100 
n 


durch den immer ſtärker werdenden Nordw 


mit einer Geſchwindigkeit von 30 Kilometern in 
der Stunde fiber die Ebene von 1 
pesien, 4.45 Uhr erid wurde es iiber 
em Dorfe en 9 dach 

von Valence, geſichtet. er drehte ſich 
Schiff, offenbar ganz dem Winde preisgegeben, 
verſchiedene Male im r 


Trotzdem verſuchte das Luftſchiff bei Valence 
anſcheinend eine Notlandung; die Spitze 
enkte ig in einem Winkel von 45 Grad zur 

rde. lötzlich wurde das Schiff a Petaka 
Winderfaßt und nach Oſten abgetrieben. 
Man ſah von der Erde aus, wie es dann um⸗ 
drehte und mit ſüdöſtlichem Kurs ver 
ſchwand. 


die Reparaturen. 


Wie die Direktion des Buftiätfföaues Zeppelin 
mitteilt, hat Dr. Edener telegraphiſch vier 
neue Motoren angefordert, die Sonn⸗ 
abend von den Maybach⸗Motoren⸗Werken zu⸗ 
jammen 9 ur Ar des Luftſchiff⸗ 
in nach Toulon abgegangen ſind. 

Ob der flonſtrukteur des „Graf Zeppelin“, 
Dr. Dürr, ſelbſt mit nach Toulon fährt, 
nach unbeſtimmt. Dagegen begibt ſi 
Milach aus Bonn als Vermittler 
Behörde des Luftſchiffes und den 
Behörden zum Landungsort. { 
Der Schaden, den die Motoren erlitten haben, 
tft bei zweien von ihnen Kurbelwellenbruch, bei 


den beiden anderen ſind die Schäden weniger ha 


ſchwerer Art. Ganz betriebsfähig war zum Schluß 
nur noch der ßunfte Motor. 

Die Störungen der Motorenanlage find nach 
— Dr. Dürrs auf ihre Ueberla ung gurit 
zuführen, als das Luft gifi nach Ausfall des 
erſten Motors infolge Kur S 
denlang gegen den ſtarken Miſtral ankämpfte. 


it dem Ausfall jedes weiteren Motors wurde Nach 


dieje Ueberlaſtung immer größer. Die Lan- 
ung auf unbekanntem Gelände bei 
Eintritt der Dunkelheit iſt unter dieſen außer⸗ 
ordentlich ſchwierigen Umſtänden um ſo höher 
zu bewerten. Als ein beſonderes Glück iſt es zu 
bezeichnen, daß gr dem 1 8 platz Cuers⸗ 
Pierrefeu die Luftſchiffhalle ſteht, 


arra 


in der 


elwellenbruchs ſtun⸗ D 


nach dem Kriege das auf dem Reparationswege 
an en abgetretene Zeppelinmarineluft⸗ 
ſchiff „Dixmuiden“ untergebracht war. Die Paſſa⸗ 
giere des „Graf Zeppelin“ ſind zum Teil ſchon 
von Toulon weitergereiſt. 
hnen ſteht das Recht zu, auf Grund des be⸗ 
ahlten Fahrpreiſes von 4000 Dollar die Ueber⸗ 
197 en "i 73 Ah; nächſten 
iſe des „Gra eppelin“ zu machen. 
Die Poſt an Bord 3 ausgela $ en N 
und wird teils nach Friedrichshafen zurückbe⸗ 
ördert, teils dem normalen Poſtweg überwieſen. 
Jas Luftſchiff wird, ſobald es wieder betriebs⸗ 
fähig gemacht ift, zu nächſtenach Friedrichs⸗ 
en heimkehren, dort gründlich überholt 
werden und dann aufs neue die Fahrt nach Ame⸗ 


rika antreten. 
Paris, 18. Mai. 
Laut telephoniſchen Mitteilungen, die in den 
Vormittagsſtunden aus Cuers vorliegen, war 
r. Eckener, als er nach der geglückten Landung 
das Luftſchiff verließ, 
adem er den Marineoffizieren für die Unter- 
ſtützung bei der Landung gedankt hatte, ſprach 
er den Wunſch aus, mit dem nächſten 
Schnellzug nach Paris zu fahren. welche 
Bitte ds abgeſchlagen werden 
mußte. Dr., Eckener ſowie die Mannſchaft ver- 
brachte die Nacht in der Gondel des „Graf Zeppe⸗ 
lin“. Die Maſchiniſten benutzten den Toßlen 
Teil der Nacht, um gewiſſe Teile der Motoren 
zu prüfen. Die Kane che Regierung hat mittler⸗ 
weile die Bewilligung erteilt, daß aus riedrichs⸗ 
le fünf Maybach⸗Motoren nach Toulon ge⸗ 
ckt werden. Dr. Eckener erklärte daß kaum 
vor 4oder 5 Tagen die neuen 
" fatb. et fenden ſich 
em die Reiſenden ſich in der Luft⸗ 
ſchiffhalle erfriſcht hatten, wurden ſie unter Füh⸗ 
rung eines Kommiſſars nach Toulon gebracht, 
wo ſie in verſchiedenen Hotels untergebracht 
wurden. Der Sohn des Direktors der Lufthanſa, 
Wronſki, der heute morgen nach ſeinem nächt⸗ 
lichen Flug aus Paris über Marjeille in Cuers 
eingetroffen ‚it, hatte bereits eine Anter⸗ 
redung mit Dr. Ecke ner, dem er verſicherte, 
ihn mit allen ihm in Frankreich zur Verfügung 
rs Mitteln zu unterſtützen. 

r. Ecke ner hatte die Abſicht, auf dem Luft⸗ 
wege nach Friedrichshafen zurückzukehren, doch gab 
er auf die verſchiedenen Fragen der reſſever⸗ 
treter über einen eventuellen Weiterflug nach 
Amerika keine Auskünfte. Nach den Er⸗ 
klärungen eines Maſchiniſten des Luftſchiffes, 
der ſich weniger zurückhaltend zeigte als Dr. 
Eckener, wurde über Spanien, als der eine Motor 
verſagte, der Befehl erteilt, die vier übrigen 
Motoren in ſchnelleren Betrieb zu ſetzen. Bald 


Motoren ein⸗ 


lometer ſüdöſtlich 
das 


ce = tſchloß. Als ei i 
ige Berg pe ben far ie Older der Paſſagtere 
fi Skus hi Tender ni 

ander; 


nicht im geringſten erregt. bau 


darauf zeigte jedoch einer von dieſen Weber- 
laſtungszeichen. In on Augenblick ſei der 
Beſchluß zur Umkehr gefaßt worden. Bei der 
Landung in Cuers war nur noch ein Motor 

adlos. „Ich muß ſagen,“ fügte Pieler Maſchi⸗ 
niſt hinzu, „daß niemand im Luftſchiff während 
der ganzen bewegten Fahrt auch nur im ge⸗ 
ringſten das Gefühl hatte, ro in einer ernſten 
Gefahr zu befinden. Sowohl die Paſſagiere wie 
die Mannſchaft haben die Reiſe ausgezeichnet 
ertragen.“ 

Ein merkwürdiger Zufall iſt es, daß „Graf 

pelin“ in der gleichen Halle untergebracht 
iſt, von der aus im We 1922 fein Schweſter⸗ 
ſchiff, die „Dixmuiden“, ihre Fahrt antrat, 
bei der ſie ſamt der Mannſcha verbrannte. 


Die Anteilnahme Amerikas. 


Neuyork, 18. Mai. 


5 


Stündlich en die 
ten die 


n. 
Die ganze Stadt befand ſich in um fo größerer 

en aſſa⸗ 
n weiblicher Fahrgaſt er 


efand. 

atmete erleichtert auf, als a schien 
eppelin“ in der 

Euere, Pierrefen 


reſtigefragen zur Landung au 
Lebe gefragen z g auf 


habe er nicht 


1 
finde, daß ſie, nachdem das Luftſchiff ſo am 
gende Leiſtungen auf feinen verſchiedenen Fahr: 
en gezeigt habe, auf einmal verſagten. 


Der Dank der deutſchen Regierung. 
Baris, 18. Mai. 
Der deutſche Botſchafter v. Hoeſch hat Sonn⸗ 
abend aain ia in Abweſenheit des Außen: 
miniſters Briand zunächſt den Generaljefretär 
des Miniſteriums, Philippe Berthelot, und 
hierauf dem Luftfahrtminiſter Laurent Eynac 
den Dank der deutſchen Regierung für 
die tatkräftige Hilfeleiſtung bei der Landung des 
gepen in Cuers⸗Pierrefeu e Der 
uftfahrtminiſter teilte mit, daß er die notwen⸗ 
digen Inſtruktionen gegeben habe, damit jede 
mögliche Hilfeleiſtung für die notwendigen Aus⸗ 
beſſerungen, wenn ſie an Ort und Stelle vorge⸗ 
nommen werden ſollten, gegeben werde. 


Die Reparaturen an dem Zeppelin: 
luftſchiff. 


Paris, 21. Mai. (R.) Wie as aus Toulon 
berichtet, ijt geſtern abend in Pierrefeu der Ein- 
des dritten Erſatzmotors in den „Graf 
Zeppelin“ beendet worden. Der vierte Motor 
wird vom Chefingenieur Dvorak und ſeinen 
Mitarbeitern wahrſcheinlich nur revidiert wer⸗ 
den. Die 17 der Perſonen, die während der 
beiden Pfingſtfeiertage den „Zeppelin“ beſich⸗ 
tigten, ſoll mehr als 50 000 betragen haben. 
— — 


Eröffnung der internationalen 


Ausſtellung in Barcelona. 


Barcelona, 21. Mai. (R.) Die internationale 
Ausſtellung ift vorgeſtern unter ungewöhnlich 
ſtarker Anteilnahme in Anweſenheit des Königs⸗ 
paares und Primo de Riveras eröffnet worden. 


— — 


Kommuniftenverhaftungen in Paris 


Paris, 21. Mai (R.) Geſtern nachmittag wur: 
den 17 Kommuniſten wegen Verteilung der kom⸗ 
muniſtiſchen zeit chrift „Avantgarde“ und revo⸗ 
lutionärer Flugſchriften verhaftet. Acht von 
ihnen wurden nach 3 ihrer Perſonalien 
wieder freigelaſſen, die neun übrigen ins re 
nicht gerad. Sie werden ſich wegen Aufreizung 
von Militärperſonen zum Ungehorſam zu verant- 
worten haben. 


Rücktritt des Generals Calles. 


Mexiko, 21. Mai. (R.) Der vormalige Prü- 
ident von Mexiko, General Calles, ijt von 
ſeinem Poſten als Kriegsminiſter zu rückge⸗ 
treten. Er beabſichtigt ſich nunmehr auf ſeiner 
Farm vollkommen der 2 


— | 
' Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
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Wie kann denn die Welt 
wissen, daß man etwas 
Gutes anzubieten 


hat, wenn man 
es nieht an- 
zeigt? 


an die „Schriftleitung des 


Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 115 


Stantsbeiud) 
im fernen Oſten. 


England nähert ſich Japan. 
(Von unſerem Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten!) 
e Tokio, Ende April 1929. 
Der Herzog von Glouceſter, der dritte 
Sohn des Königs von England, iſt in 
Japan eingetroffen, um dort dem neuen 
japaniſchen Kaifer den Hoſenband⸗ 
orden perſönlich zu überreichen, den ihm 


der engliſche König anläßlich ſeiner Thron⸗ 


beſteigung verliehen hatte. In einer glanz⸗ 
vollen Zeremonie, die mit dem ganzen 
höfiſchen Rituell Alt⸗Japans ausgeſtattet 
war, hat ſich der Prinz ſeiner Aufgabe ent⸗ 
ledigt, und der Kaiſer von Japan Hat 
ſeinerſeits zum Zeichen der Dankbarkeit 
dem engliſchen Prinzen die goldene 
Kette des Chryſanthemum⸗ 
or dens umgelegt, die höchſte Auszeich⸗ 
nung, die Japan zu verleihen hat. Zu 


s Ehren des hohen Gaſtes fanden zahlreiche 


Empfänge und Feſtlichkeiten ſtatt, die dem 
Prinzen die ganze Schönheit Japans zeig⸗ 
ten und ſich im übrigen durch die außer⸗ 
gewöhnliche Herzlichkeit auszeichneten, mit 
der alt und jung, hoch und niedrig, den 
Abgeſandten des britiſchen Weltreiches 
empfing. Der Prinz war von dem Empfang 
begeiſtert: „Japan und England 
haben viele Ideale gemein, und 
ich hoffe, daß die Freundſchaft zwiſchen 


h unſeren Völkern weiter dauern möge,“ ſo 


Kr er den Eindruck feines Erlebniſſes in 
apan zuſammengefaßt. 

Die japaniſche Oeffentlichkeit hat dieſen 
Beſuch mit größter Aufmerkſamkeit ver⸗ 
folgt. Man ließ ſogar ſpaltenlange Berichte 
aus England kabeln, um ſich ein Bild da⸗ 
von zu machen, welchen Eindruck Japan 
auf den Prinzen gemacht hatte, und was 
für Schlußfolgerungen man in England 
aus dem Ereignis zieht. 

Das iſt an ſich nichts Auffälliges, da der 
Prozeß der Moderniſierung der Preſſe auch 
auf Japan übergegriffen hat und auch hier 
einen gewiſſen Senſationshunger erzeugte, 
der ſich ein ſo ſeltenes Ereignis, wie es der 
Beſuch eines europäiſchen Prinzen im Fer⸗ 


nen Often, noch dazu in offizieller Miſſion 


iſt, nicht entgehen laſſen kann. Aber ſelbſt 
wenn man das in Rechnung ſtellt, bleibt 
das Intereſſe Japans an dieſem Beſuch 
immer noch auffällig, da man deutlich 
ſpürt, daß hinter der Senſationsluſt eine 
Stimme ſteht, die über das gewöhnliche 
Maß weit hinausgeht. Denn hinter all den 
Höflichkeitsfloskeln und Höflichkeitsphraſen 
der Preſſe ſieht man die Erwartung 
ſtehen, daß dieſer Beſuch mehr 
iſt, ja mehr ſein muß als nur 
eine freundliche Geſte der bri⸗ 
tiſchen Regierung. 

Man entſinnt ſich unwillkürlich des Be⸗ 
ſuches, den vor ſieben Jahren der engliſche 
Thronfolger in Japan machte, und der da⸗ 
mals angeſichts der Nichterneuerung 
desengliſch⸗japaniſchen Bünd⸗ 
nis vertrages und der Verhandlungen 
der Seeabrüſtungskonferenz in Washington 
ſichtlich dazu beſtimmt war, die öffentliche 
Meinung Japans über die künftige Hal⸗ 
tung Englands zu beruhigen. Damals 
hatte England gerade eine Schwenkung in 
ſeiner pazifiſtiſchen Politik vorgenommen. 
Nachdem es Jahrzehnte lang auf der Seite 
Japans geſtanden hatte, war es urplötzlich 
auf die Seite Amerikas getreten und hatte 
damit ſeinen treuen und zuverläſſigen 
Bundesgenoſſen im Stich gelaſſen — wie 
die engliſchen Staatsmänner ſagten, „um 
den Frieden in der Welt zu wahren“. In⸗ 


andwirtſchaft zu widmen. folgedeſſen wirkte damals der Beſuch des 


Prinzen of Wales geradezu als eine Ent- 
ſchuldigungsgeſte, mit der England Japan 
zu verſtehen geben wollte, daß es unter dem 
Druck der Verhältniſſe gehandelt habe und 
nicht, um ſich endgültig von Japan zu 
löſen. Eine Geſte, die jedenfalls in dieſem 
Sinne von ſehr vielen Japanern verſtanden 
wurde, und die deshalb viel dazu beitrug, 
um den verletzten Stolz der Ja⸗ 
paner zu beſänftigen. 

Iſt nun der Beſuch des Herzogs von 
Glouceſter, den veränderten Umſtänden 
entſprechend, etwa ähnlich gemeint? 
Soll er die Japaner wieder einmal be⸗ 
ruhigen? Oder iſt er mehr, iſt er ein 
Wiederanknüpfen an die alte Tradition 
der engliſch⸗japaniſchen Juſammenarbeit in 
Oſtaſien, nachdem es ſich gezeigt hat, daß 
das Nebeneinanderarbeiten der beiden 
Mächte in China keinem von beiden ge⸗ 
nützt hat? Oder iſt es diesmal die Vor⸗ 
bereitung für die kommen den 
Auseinanderſetzungen zwiſchen 
England und Amerika über die 
neue Abrüſtungskonferenz, die 
Ende dieſes Jahres einberufen 
werden ſoll, und für die die 
Haltung Japans ausſchlag⸗ 
gebend iſt, weil ohne eine japaniſche 
Zuſtimmung eine Herabſetzung der Zahl 
der kleinen Kreuzer nicht zuſtande kommen 
kann? s 

Das find die Fragen, die den Beſuch des 
engliſchen Königsſohnes jo bemerkenswert 
machen, und die nicht ohne ein gewiſſes 
Mißtrauen in Japan erörtert werden. In 
der Oeffentlichkeit wird über dieſe Dinge 
zwar nicht geſprochen, da die ganze Ange⸗ 
legenheit jo delikat ift, daß fie ih zur Dis- 
kuſſion in der Preſſe — zumal in Japan — 
nicht eignet. Aber das hindert anderer⸗ 
ſeits natürlich nicht, daß trotzdem dieſe 
Möglichkeiten hinter den Kuliſſen beſpro⸗ 
chen werden, nachdem ein japa- 
wiſcher Verſuch, ſich direkt mit 
Amerika in Verbindung zu 
legen, geſcheitert iſt, weil Hoover 
die von der japaniſchen Preſſe erwartete 
große Reiſe nach Oſtaſien abgelehnt hat. 
Es bietet ſich für Japan eine fo günſtige 
Gelegenheit zur Schaffung einer geeigneten 
Atmoſphäre für derartige Verhandlungen 
(wenn Amerika nicht will — dann eben 
mit England) ſo leicht nicht wieder. ì 
es ſcheint daher auch durchaus nicht zwei⸗ 
telhaft, wie engliſcherſeits diefer Beſuch ge- 

dacht iſt: als Auftakt, wenn nicht 
füreine Schwenkung, ſo doch für 
eine Intenſivierung derengli⸗ 
ſchen diplomatiſchen Arbeit in 
Ditajien, der jahrelang die Erfolge ver: 
ſagt waren, weil ſie glaubte, ohne die Ja⸗ 
paner, ja gegen fie arbeiten zu können. 
Deshalb iſt die Begeiſterung, mit der der 
Herzog von Glouceſter in Japan begrüßt 
wurde, auch nur zu verſtändlich. Sie iſt 
für die Japaner das Eingeſtändnis der 
Engländer daß es ohne ſie nicht 
g 4 s mia 1 Shina, nicht im Pazifik 

ma er kommen 2 
abrüſtungskonferenz. N 


Und i 


-> Pofener Tageblatt = 


Schon einmal Zeppelin-Noflandung auf franzöſiſchem Boden. 


Die Notlandung des „Graf Zeppelin“ auf dem de ee in Cuers⸗Pierrefeu bei 
Toulon, die dank der franzöſiſchen Hilfe ſchnell und ſicher erfolgte, weckt die Erinnerung an das 
Luftſchiff „Z. IV“, das am 3. Piel 1913 infolge Schraubendefekts ge pungen war, hei 
eine Notlandung vorzunehmen. Die Führung des „Z. IV“ hatte Kapitän Glund; eine RL hnli- auf 
dem Platze manöverierende berittene Jäger⸗Brigade nahm das Luftſchiff und feine Beſatzung in 
Empfang. — Unjer Bild zeigt das Tuftſchiff „3 IV“ in Luneville, 


der 


— — 


ſlawiſche gängerlongreß. 


Aufmarſch der vereine. 


Bojen, 21. Mai. 

Ueber den ſlamiſchen Sängerkongreß entnehmen 
wir einem Bericht des „Kurier Poznafnfki“ fol- 
gendes: 3 

„Am 1. Pfingſtfeiertage fand eine imposante 
Kundgebung von Brudervölkern ſtatt: der fla- 
wiſche Sängerkongreß unter Teilnahme von mehr 
als 18 000 Sängern, die aus allen Teilgebieten 
Polens, aus der Tigehojlowatei, Südflawien, 
Bulgarien, aus der ukrainiſchen und der polni⸗ 
ſchen Emigration gekommen waren. Der Kon: 
reh hatte nicht nur eine weittragende kulturell 
Bedeutung, ſondern auch eine völtiſch⸗politiſche, 
weil die Idee der Annäherung der flawiſchen 
Völker reale Formen anzunehmen beginnt. 
Schon in den frühen Morgenſtunden zogen die 
einzelnen Chöre und eine große Pen zum 
ei dia Sportſtadion auf den Blonia + Deckie. 
Um 8 Beitmelle a gebalten: 


horproben ſtaft. Vor 


wo auf den Stufen des Rathauſes der Staats⸗ 
pröſident mit ſeinem Gefolge und dem Stadt⸗ 
präſidenten Ratajjki, dem tſchechoflowakiſchen 
Geſandten Girja und dem früheren Premier 
Ponikowſki die Huldigungen der Sünger- 
ſchaft entgegennahm, die in zweiſtündiger Deji- 
lade vorbeimarſchierte. Von den einzelnen Chören 
wurden von bei t 
Chöre der ſlawiſchen Brudervölker, der polniſchen 
Emigration, insbeſondere aus Oppeln⸗ 
Schleſien, und die maleriſch gekleideten G ú - 
ralenchöre aus Zakopane und Nowy Targ 
ſehr herzlich begrüßt. 

Vom Alten Markt ging es nach dem Weſt⸗ 
gelände der Ausſtellung, wo die Teilnehmer die 
we der landwirtſchaftlichen Ausſtellung 
eſichtigten und ih im „Luſtigen Städtchen“ per- 
gnügten. N 

Um 8 Uhr abends fanden in der großen Kon⸗ 
greßhalle Darbietungen ber po Sänger⸗ 
vereinigungen ſtatt, an denen ſich Songe aus 
D en eien, Weſtfalen, Frankreich, Berlin, 
hle er ommerelfen, Maſowien, den 8 
mojemo schaften und den Oftländern Polens 
teiligten. bis nach 


h, 
„Ganger 11 Uhr 
iee 171 if 


Nach den Eröffnungsgeſängen folgten die 
Ea ge g 
4 


Haan en an 


identen, die fih in der! S i 
and, bildeten SReghnungen y Chöre Spalier. 
ünktlich um 12 b traf der 

des Primas Dr n 


des 1 80 


Zum Schluß veranſtaltete die Direktion der 
Ausſtellung eine prächtige Illumination des Aus⸗ 
ſtellungsgeländes mit einem Feuerwerk, das mehr 
als 10 000 Zkoty koſtete. 


roß⸗ 
„und Pavillons. 
A Abende per man wieder im 10 Städt⸗ 
en“ oder hörte Kork rbietungen der Gäſte aus 
dſtawien, der ſceghlor, kei und der ruſſi⸗ 
1 migration, die in der Kongreßhalle ſangen 


ge füllten fih die Züge mit heimte 
Sängern. 


— — Univerſität in Prag, Dimitro c gern. i psg 
; 1 — Belöngen („Apoteoza Pieśni“ | Die Gäſte lobten ſehr die Organiſation der 
Nationale Studentenzenſur mit Orche e umer Leitung des Komz Tagung und die herzliche Aufnahme. Einzelne 
Poſen, 21. Mai. Wir le à poniſten Prof. Raczkowſti und „Boga Rodzica Klagen betrafen nur die hohen 
Zachodn 2 Mai. Wir lejen in der „Gazeta | Dziewica“ von Prof. Nowowiejſti) berließ der Preiſe „in einigen Ausſtellüngs⸗ 
. Stantspräfident das Stadion. lokalen. 


Im „Kurjer Pozn.“ ift ein Schreibe 
„Pol niſchen Studentenkomitees“ uber die Vu 
zung einer Komödie Antoni Slonimſtis enthalten. 
Aus dieſem Schreiben geht hervor, daß ſich jenes 
Studentenkomitee entſchloſſen hat, gegen die Auf⸗ 
führung der Komödie Slonimfkis „Murzyn 
Wa rſzawſki“ (Warſchauer Neger) nicht 
tätlich zu proteſtieren. Man könnte alſo meinen 
daß vor der Aufführung eines Stückes in Peſen 
die Meinung der in jenem Komitee zuſammen⸗ 
geſchloſſenen Jugend darüber eingeholt werden 
müßte, ob ſie ihre Einwilligung daju gibl. 
Stefan Jaracz, ein jo hervorragender Büng ler 
‚muß demütig bitten, daß man ihm Pr 
ſpielen geſtattet. Er erhielt übrigens die unvoli⸗ 
kommene Verſicherung, daß er im Hinblia 
auf die Landesausſtellung ipielen 
könne. Gerade ein ſolches Schreiben erkeicht die 
gegenteilige Wirkung, daß nämlich Vejen 
als Stadt mit einer beſonderen Art der 
Erledigung von Theaterangelegen⸗ 
heiten bingejtellt wird, wenn man nicht wüßte, 
daß es ſich hier um Ausnahmen handelt 
wenn nicht der Umſtand wäre, daß die Aelteren 
verſichern, fie dächten ſich im Stillen ihr Ter 
über dieſe Anmaßung, müßten aber um des lieben 
Friedens willen gute Miene zum böſen Spiel 
machen. 

Außerdem iſt es nicht unwichtig, zu ſagen, daß 
der „Murzyn Warſzawſki“ eine Komoole ohne 
jede weitere Bedeutung iſt, wo etwas Witz, aber 
wenig Inhalt ſteckt, ein Stück, das wie piele an⸗ 
dere, die ebenſo ſchnell wieder verſchwinden, wie 
fie aufgetaucht find, geſpielt werden können oder 
nicht geſpielt zu werden brauchen. Ein ſchnelles 
Vergeſſen wird freilich behindert durch den Uuj- 
ruf des Komitees, das ſich in gleichem Maße 
durch Entzündlichfeit wie durch Kompetenzmangel 
in dieſer Angelegenheit auszeichnet.“ 


Die polnische Breie zur Candesausftellung. 


Poſen, 20. Mai. 


er „Robotnik“ jagt zur Landesagusſtellung, 
daß ſich ihr Erfolg lagt ben breiteſten Maſſen 
ründe, denen ein mehrtägiger Aufenthalt in 
oſen zugänglich Sante i müßte, Wenn 
nach in baer auer die nn Beſucher we 
der Ae mit der Nachricht, Al Poſen 
die Teuerung herrſche, dann ſei das ickſal der di 
Ausſtellung von vornherein entſchieden. 

Der „Robotnik“ ſchreibt ferner; „Die polniſche 
Arbeit hat einen ſchönen Sieg davonge⸗ 
tragen dadurch, daß in jo kurzer Zeit eine Aus⸗ 
ſtellung von jo a en Ausma et eee weis 
den konnte. eshalb konnte sher nur 
Poſen zu solcher Geſte aufraffen?“ Das Blatt 
erinnert an die ſeit mehreren Jahren geführten 
Arbeiten in Gdingen, an denen fremdes 
Kapital ſtark beteiligt iſt, und macht hagu pr 6 
8 Bemerkung: „Wir wollen Gdingen in kei⸗ piel Energie bei der 
ner Weiſe ganien e TAn 5 oen 1 7 e 

t jeiner Ausſtellung weit mehr. In Poſen ttj Gebiet und unſere 
e Be ter Wille be⸗ f n fer 
tätigt worden, Mengen willen wir die giin- 
ſtige Einwirkung aller ſchnell und tüchtig ge- 
leiſteten Arbeit auf die fahe der Wr ging 
nicht et zu ſchätzen. Vielleicht wird Poſen 
in dieſer Beziehung einen Wendepunkt pez 
deuten. Wenn das eintreten jollte, dann wäre 
es das größte Verdienſt der Ausſtel⸗ 


; npe ape 
morden.. Das gelciſtete Werk erfüllt alle, 
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lung.“ nicht den Wert unferes Unternehmens. Ma 
Der Kralauer „Czas“ ſchreibt zur Paſener kann gpn heute jagen, daß jeder 
Landesgusſtellung u. a.“ „Während die große mit tol 


Ausſtellung des britiſchen Imperiums, die nahezu |eınem auf 
gehn Jahre vorbereitet wurde, etwa 500 000 Qua: 
ratmeter einnahm, usch pas Gelände der 


Poſener Ausſtellung etwa 00 Quadratmeter, 


uns pille und ſeine Kollegen bereits vor dem Beſuch Wii- 


- der materiellen 


m 4 Uhr nachmittags begaben ſich die Chöre richtsentwurf gelegt werden wird, jo daß nam: 
aA Slodlen in Am 705 nah dem len 1177 mittag eine Vollſitzung der Reparationskonferenz 


der verſammelten Volksmenge die |! 


n e, Itungsbeamten und Rongrehführer, die mit Bräfi 


Am Montag beſichtigten die Teilnehmer des |y 
Sängerkongreſſes in Maſſen die einzelnen Hallen | y 


en 
renden amerilaniſche Regierung nicht offiziell vertreten, 
; m 


Betrag der Amerika zufälligen S 


ze Forderungen n 


von den Feinden verbreiteten Legenden über den 
fen andaralier" des 17155 lk eine 40 
faat nach zehnjährigem 90 en ſo viel Shale 

ng des Haken 

allen an jedem 
gkeit zu zeigen. 
er⸗ 


i 


men werden, in wie kurzer Zeit der junge 
Staat zu en Arbeitsorganiſationen und 
zu jo beträchtlichen Reſultaten im Wettlauf ver 
internationalen Produktion gelangen konnte, 

mit die tendenzigſen Urteile über Polen Lügen 
geſtraft werden.“ 


Der Stand der Reparationsver⸗ 
handlungen. 


Paris, 21. Mai. Auch in der Morgenpreſſe jpir- 
gelt fiğ der Optimismus über den Sund 
der Arbeiten der Reparationskonferenz wider, den 
die Agentur at geſtern zum Ausdruck brachte 
Nach dem „Petit Pariſien“ hat ein Delegierter, 
der der geſtrigen Sitzung der Gläubigerſtaaten 
beiwohnte, die Lage folgendermaßen charatteri⸗ 
ſiert: Es beſteht jetzt die lebhafte Hoffnung, daß 
man zueinem Abſchluß gelangen wird. 

Die Blätter berichten, daß zu Beginn der geſtri⸗ 
gen Nachmittagsſitzung der amexikaniſche Dele- 
ierte bei der Reparationskommiſſion, Wilion, 

wen Young eine Mitteilung der Waſhing⸗ 
toner Regierung überreicht habe. In dieſer Mit⸗ 
teilung habe Präſident Hoover die Ermäßigung 
der amerikaniſchen Anteile der Beſaßungskoſten 
um 10 Prozent bekanntgegeben. Die Mitteilung 
bildete nach dem „Matin“ für die Konferenz 
leine beſondere Ueberraſchung, da Owen Mona 


ons der Möglichkeit eines derartigen kleinen 
Zugeſtändniſſes in ihren Erwägungen Rechnung 
getragen hätten. Es habe ſich alſo lediglich um 
eine offizielle Beſtätigung gehandelt. Wenn auch 
ex me ert des amerikaniſchen Zuge⸗ 
ſtändniſſes von der Morgenpreſſe keine beſondere 


igt beigemeſſen wird, fo wird die pfycho⸗ 
adde irkung doch außerordentlich hoch einge⸗ 
ätzt. 


Die Morgenpreii: iſt der Anſicht, daß in der 
Sitzung, die die Gläubigerdelegationen heute vor⸗ 
mittag abhalten werden, letzte Hand an den Be- 


ſtattfinden könnte. Das „Echo de Paris“ will 
willen, daß der Entwurf des Berichts in ſeiner 
von den Gläubigerdelegationen abgeänderten 
Faſſung geſtern bereits nach Brüſſel übermittelt 
worden ſei und höchſtwahrſcheinlich die Nin gr 
mung Belgiens finden werde. Zwei der Porhe⸗ 
halte der deutſchen Delegatign würden ſicherlich 
t in ihrer urſprünglichen Form in den Bericht 
aufgenommen werden. Der erſte betreffe die 
Heranziehung der Nachfolgeſtgaten, der zweite 
das Moratorium. Die Gläubiger ſeien bereit, 
ein Transfermoratorium, aber kein Moratorium 
für die Aufbringung der Zahlungen zu gewähren. 


Slaalsſekretär Stimjen über die 


Bereitſchaft Amerikas zu Repa- 
ralionskonzeſſionen. 


Neunork, 20. Mai. 2 „Aſſociated Prek“ 
meldet aus Waſhington: Staatsſekretär G tim- 
jen erklärte, die allgemeine Anſicht der Regier 
dent Hoover über eine Repiſion der Repara: 
tionsza kungen, an Amerika — 9 — gehe dahin, 
epe alliierte ier n geringere prozen⸗ 

o ungen annehmen, könne Mmerita nicht 

tun. Sobald eine Herabſetzung der 
Reparationszahlungen erfolge, wäre das Höchſte, 
was von ag verlangt werden könnte, eine 
prozentuale Verminderung der Zah⸗ 
lungen an Amerika, die nicht größer ſein 
dürfe, a die prozentuale Fuel ung der An⸗ 
ſprüche der anderen alliierten Nationen. Mel- 
dungen aus dem Auslande deuten an, die Repa⸗ 
atio Naa gage de würden eine Herabſetzung 
es Ge amtbetrages der Reparationsſumme ſowie 
eine perablehung der Annuitäten 
empfehlen. - 
Staatsſekretär en 
ie 


Stimſen erklärte bagu, 
ameritan Iche 


Sachverſtändigen, we 


ünſchten, daß etwa heſchloſſene 2 Annui⸗ 
täten in der gleichen Weiſe verteilt würden, wie 
die urſprünglich ins Auge gefaßten größeren Be⸗ 
träge. Sie ſeien der Anſicht, daß, wenn die Ge⸗ 
ſamtſumme veringert werde, auch die prozen⸗ 
tualen Anteile der Gläubiger an dieſer Summe 
natürlich verringert werden müßten. Aenderun⸗ 
en der Zahlungsweiſe, ſo betonte Stimſen zum 
luß, würden, falls ſie genehmigt würden, den 

i ummen nicht 
derart verkleinern, daß die von der „Mixed 
Claims Commiſſion“ bewilligten Anſprüche nicht 
ededt werden. yrmapın. würden ſie eine 
erzög sung er Begleihung an einigen 
otwendig machen. 


155 
ene 
hat weit über 100 Todes oper © 


; 5 hervor 
Crile, der in Amerika als helden. 


Mittwoch, 22. Mai 1929 


Der Poſener Hauptbahnhof 
nach feinem Umbau. 
Die Menge der Ereigniſſe, die ſeit dem Tage 
der Eröffnung der Landesausſtellung am 16. d. M. 
auf die Bewohner der Großſtadt Poſen und ihre 
nach Tauſenden zählenden Gäſte einſtürmen, 
macht es wohl erklärlich, daß man achtlos an 
dieſem und jenem bedeutſamen Vorgange vorüber⸗ 
geht, der dieſe ſouveräne Nichtachtung nicht ver⸗ 
dient. Dazu gehört zweifellos die unbeſchränkte 
Inbetriebnahme des Poſener Haupt- 
bahnhofs, deſſen im Juli vorigen Jahres be⸗ 
gonnener Umbau genau am Tage der Ausſtel⸗ 
lungseröffnung fertiggeſtellt worden iſt, ſo daß 
der Bahnhof uneingeſchränkt wieder für den Ver⸗ 
kehr freigegeben werden konnte. Sang⸗ und 
klanglos vollzog ſich dieſes bedeutſame Ereignis, 
bedeutſam inſofern, als es die Vorbedingung für 
ein gutes Gelingen der Landesausſtellung bildet, 
und ohne das ſich der Zuſtrom der Ausſtellungs⸗ 
beſucher, der von den maßgeblichen Faktoren auf 
täglich 25 000 und darüber veranſchlagt wird, gar 
nicht bewältigen läßt. Der Umbau des Haupt- 
bahnhofs erwies ſich als zwingende Notwendig- 
keit zur Bewältigung des Rieſenzuſtroms von 
außerhalb während der Ausſtellung einerſeits. 
Andererſeits aber war er bedingt durch die um 
mehr als die Hälfte auf jetzt rd. eine Viertel⸗ 
million ſeit zehn Jahren geſteigerte Einwohner⸗ 
zahl der Großſtadt Poſen und die damit ver⸗ 
fnüpfte rieſenhafte Zunahme des Eiſenbahn⸗ 
perſonen⸗- nud Güterverkehrs. Während viele Ge 
bäude der Landesausſtellung nach deren Beendi⸗ 
gung wieder vom Erdboden verſchwinden werden, 
behält der gewaltige Umbau des Bahnhofs ſeinen 
dauernden Wert, der noch von ſpäteren Gene⸗ 
rationen geprieſen werden wird. Die rechtzeitige 
Fertigſtellung des Bahfthofsumbaus ift um jo 
höher zu bewerten, als bekanntlich während des 
langandauernden Winters die Maurer- und ſonſti⸗ 
gen Arbeiten zeitweiſe ruhen mußten. Wenn ihre 
rechtzeitige Fertigſtellung gleichwohl gelungen iſt, 


Eine ähnliche en des Straßenbildes 
iſt auch vor dem Bahnhof Weitjeite durch 
den Ausbau dieſes Bahnhofs vorplatzes geſchaffen. 
Das pine Eiſenbahnerübernachtungsgebäude 
iſt der Spitzhacke zum Opfer Cal en, an ſeiner 

telle ſind Fugganger im Entſtehen begriffen. 
um die herum Fußgängerwege nach dem Bahnhoſe 
und dem Poſtamte Poſen W. 3 führen. Ein Teil 
des ehemaligen Gartengeländes it zur Verbreite- 
rung der Wege für den Kraftwagen⸗ und ſonſtigen 
Wagenverkehr benutzt worden. Durch Entfernung 
der Böſchung nach dem Bahnhofsge äude zu hut 
man zwar eine von findigen Knaben und Mäd⸗ 
chen im Winter viel benutzte Rodelbahn beſeitigt, 
aber doch durch die Gerung der abſchüſſigen 
Mauer vielen koſtbaren Raum gewonnen, der 
zweifellos mit dazu beitragen wird, dem Rieſen⸗ 
verkehrsbedürfnis in der eee zu 

aD, 


genügen. 
— — 


Die Maftviehausitellung auf 
der Landesausſtellung. 


Als erſte von den Ausſtellungen unſerer Haus⸗ 
tiere, die im Laufe der Sommermonate anläßlich 
der Landesausſtellung ſtattfinden werden, wurde 
am Sonnabend, 18. d. Mts., die Maſtvieh⸗ 
ausſtellung auf dem Städtiſchen 
Schlachtviehhof eröffnet. Schon längere 
Zeit vor 10 Uhr hatte ſich eine ſtattliche Anzahl 
von führenden Perſönlichkeiten der ſtaatlichen 
und kommunalen Behörden, ebenſo viele bekannte 
Viehzüchter, Landwirte und ſonſtige intereſſierte 
Kreiſe zur Eröffnung der Ausſtellung eingefun⸗ 
den. Wenige Minuten nach 10 Uhr erſchien der 
Herr Staatspräſident in Begleitung von 
Miniſtern und nahm in einem vor den Ausſtel⸗ 
lungshallen errichteten, mit vielem Grün ge— 
ſchmückten Vorbau Platz. 

Nachdem die Muſik die Nationalhymne gejpielt 
hatte, hielt der Vorſitzende des Ausſtellungskomi⸗ 
tees der Maſtviehausſtellung, Klemenz Lepo⸗ 
rowſki aus Schroda eine Anſprache an den 
Staatspräſidenten, in der er vor allem auf das 
ute Gelingen der Ausſtellung bar und fr 

t a 


jo wird das im Publitum die verdiente Anerken⸗ dem Wohlwollen des Staatspräfidenten set l. 
i A m Anſchluß daran ſprach der Präſident der 
nung finden, das beſonders in den letzten Wochen |? ofener Landwirtſchaftstammer, don Szul⸗ 


an dem auf dem Bahnhofe durch den Umbau be⸗ 
dingten wüſten Tohuwabohu ſeine ſcharfe Kritik 
übte. Heut liegt nun hierzu kein Grund mehr vor 
Fix und fertig ſteht der Bahnhof vor uns mit 
ſeinen mannigfachen Bequemlichkeiten, auf die 
der ag Lanze in einer modernen Großſtadt 8 41 
tigten ee erheben darf. Der wichtigſte Teil 
des Umbaus betrifft die ehe 
zeitgemäßen Bahnhofs We 


ITS, tjeite an 
Stelle des wirklich auch rein äußerlich den be⸗ 
er 


Anſprüchen kaum entſprechenden, vor 
TD. zwe 1 


ee der die hieſigen ee für die 
V ehzuct kurz ſkizzierte. Daraufhin ſchritt der 
Staatspräſident an das die Verſammelten von 
den Ausſtellungshallen noch trennende Band, zer⸗ 
chnitt es und übergab mit dieſem Akt die Aus⸗ 
tellung der Oeffentlichkeit. Der Staatspräſident 
eſichtigte dann recht eingehend die ausgeſtellten 
Tiere Und ließ ſich bei beſonders ſehenswürdigen 
Exemplaren nähere Erläuterungen geben. Kurz 
vor 11 Uhr verließ er, ebenſo die anderen ihn be- 
gleitenden Perſönlichkeiten die Ausſtellung. 


Die Ausſtellung yor bot recht anerkennens⸗ 
werte Erzeugniſſe. Angemeldet waren 220 Stück 
Rindvieh, 118 Schweine und 72 Schafe. Bis auf 
einige wenige Ausnahmen haben ſich alle Aus⸗ 
Kur mit dem angemeldeten Vieh eingefunden. 
as bejte Stück lieferte Graf Miel zyüſki⸗ 
awlowice mit einer 5 Jahre und 11 Mo⸗ 
nate alten Kuh, der auch der Siegerpreis ver⸗ 
liehen wurde. Die deutſchen Züchter waren 
ebenfalls in größerer Anzahl mit recht gutem 
Material vertreten und konnten daher auch 
mehrere ſehr n Preiſe e in An⸗ 
pruh nehmen. So ſtellte Herr von Oertzen⸗ 
empowo fünf Maſtochſen im Alter von 2% bis 
agren und drei Färſen im Alter von 394 bis 
ahren und erhielt für die Be die 
ochſen die 


eines 


nten erbauten Bahnhofs auf der 
Lazärusſeite, deſſen beſcheidenes Aeußere ſeiner⸗ 
zeit ſcharfe Kritik Be: ganz abgejehen 
davon, daß dieſer Bahnhof ſich bei der Ankunft 
von Zügen im Laufe der Zeit immer unzuläng⸗ 
licher erwies. An die Stelle dieſes räumlich unzu⸗ 
länglichen Gebildes iſt jetzt ein Bahnhof von 
großen Ausmaßen mit architektoniſchem Vorbau 
8 Während ſich an der vorderen linken 
Seite ein großer Gepäckraum befindet, an den ſich 
im Innern vier Fahrkartenſchalter iche en, liegen 
den letzteren vier weitere Fahrkarten halter an 
der rechten Seite . An dieſe lien 
ğa eine Friſierſtube, und an diefe reiht fih 
as Quartierbüro für die Ausſtel⸗ 
Xung an. In der Mitte der Halle find die bei- 
den „Kühlfäſſer“ für die Fahrkartenknipſer ge- 


blieben. Links davon befindet ſich eine kleine 


4 
kleine goldene ‚für einen Maf 
kleine ſilberne und für einen anderen die 


— Kin be aiena 5 1 8 iten gro be jilberne Medaille. Rittergutsbes 
om ne ber alle eine Austeiktsmögliäteit Tür Aeaaeai did aolen 
8 e n 
Männer und Frauen geſchaffen. und die große und kleine ſiberne Medaille Dem 


Steigt man nun die bequeme Steintreppe auf | pi ; : 
i j Ritterguts U z pz 
ee 0, Ginen Dina, Dann bietet, 16 vot | hehe waten fe e im Wke 
von ungefähr 4 bis 4%½ Jahren die kleine 
m. und die kleine filberne Mes 

aille Pet: Die kleine goldene 
Medaille erhielt dann noch Rittergutsbeſitzer 
Sondermann ⸗Przyboröw A eine 8% J. 
alte er u und zwei ausgejtellte Kühe. Zwei- 
mal wurde ie dr ſilberne Medaille und ein 
Belobigungsſchreiben Rittergutsbeſ. Jouanne⸗ 
Röznowo für drei von acht ausgeſtellten Maſt⸗ 
ochſen erteilt. Ferner wurde noch Herr Hoppe⸗ 
Liſzkowo für . e mit der gro⸗ 
en ſilbernen, Ri neee in ietſch „Chru⸗ 
towo für drei ausgeſtellte Maſtkühe mit der 
kleinen ſilbernen und Herr Neubert: 
Górne ſtrzelne für vier ausgeſtellte Maſtochſen 
mit der bronzenen Medaille und mit 
einem Belobigungsſchreiben und Herr Kling⸗ 
beil⸗Slepuchowo für drei Maſtkühe im Alter 
von 5 bis 8 Jahren mit der bronzenen Me⸗ 
daille ausgezeichnet. 


ey. unter den ausgeſtellten Maſtſchwei⸗ 
nen finden wir ſehr ſehenswürdige Tiere. Viel 
angeſtaunt wurde ein von Herrn Michalſti⸗ 
Ly nin ausgeſtellter Eber, der nicht weniger als 


eee von mindeſtens 250 Meter 
egen den ede 
derun ! — unter dem ofsgebäude hin: 
durch. = 
reichen, und zwar gleich 
eb 
edeutet auch die Ta „daß vor d 
9 en 1 i 

unbilden bracht fin 

d auch 
4. Klaſſe unterzogen worden. Im Warteſaal 


den Blicken des ſchauers der Rieſen⸗ 
änge dar, der vom Bahnhof Lazarus bi 
Ende des 2 — Bahnhofs führt, und sat Er 
ren Zuſtand Ahne utende Ver: 
sſeits des B sgebäudes fi 
Banſteige 1 515 6, jens von 1 bis 55 — 
durch Tunnelausgänge 
ohne daß man erſt das c. es des Bahn: 
äubes zu benutzen braucht. Eine Verbeſſcrung 
gebäude auf beiden asüberda 
zum Schutze des 1 gegen die Wilkerunge 
Einem nicht unbedeutenden Umbau 
die Warteſäle 1. und 2. Klaſſe und 3. und 
erſter und zweiter Klaſſe bedeut i 
Selen der Mittelwand eine bedeutende Vet⸗ 


beſſerung, die eine bequeme Aeberſicht über 
fauber gedeckten Tiſche, das ei Bü 1 
und die an der linken Seite in der Mitte une 
gebrachte Bahnhofsbuhhandlung ermög- 
licht, Ry — aL ee: t tritt 
ein Rieſen euchter mit ſeiner elektriſchen 10, Ztr. wog. Auszeichnungen erhielten von 
Röhrenbeleuchtung. Einen anheimelnden Ein⸗ deutſ 5 Züchtern Her er aga e 
druck macht auh gegenwärtig der Wartejaal | slice für 12 Stück 13 Monate alte Maſtſchweine 
3. und 4. Klaſſe in feiner neuen Ausmalung. durch zweimalige 1 der großen gol- 
Wie er am Ende der Ausſtellung ausſehen wird, denen und einmalige erleihung der großen 
iſt freilich eine andere Frage deren Beantwor⸗ ſilbernen Medaille, und Herrn Glock⸗ 
tung nach den bisherigen Er ahrungen nicht allzu zin ⸗Strychowo wurden für 11 Maſtſchweine im 
ſchwer fallen wird. 1 lter von 7 Monaten bis 5 Jahren die große 
Aus der Mitte des Tunnels heraus führt an i 


} goldene, die kleine ſilberne Medaille 
der großen Wechſelſtube ri ar reppe und ein Belobigungsſchreiben zuerkannt. Von 
in die Bahnhofsvorhalle, die man in i 


den Schafzüchtern hat Herr von Lehmann⸗ 
ihrer nahezu völlig veränderten Gewandung kaum b 


Nitſche auf Nitſche für 10 Stück 5 Monate alte 
wieder erkennt. Ju beiden Seiten der Halle be- N i [i 


Maſtlämmer die kleine goldene Me⸗ 


finden ſich 24 0 auf jeder [daille erhalten. 

Seite 12. nach Klaſſen 1 und 2, ſowie 3 und 1, Die Maſtoi n 
letztere in der erheblichen e geordnet, ie Maſtviehausſtellung hat im allgemeinen 
Gepäcktaſſen, Auskunftsräume, Gepäckabfertigun⸗ ehr guten Anklang gefunden. Leider find die 


Züchter etwas enttäuſcht worden, da die Kaufluſt 
für dieſe hochwertigen Produkte, die mit einem 
ungeheuren Aufwand gewonnen worden ſind, nur 
ſchwach war. Bekanntlich find in Poſen ſeit eini- 
gen Tagen Höchſtpreiſe für Schlachtvieh 
feſtgeſetzt worden, die es daher den hieſigen Händ⸗ 
lern und Fleiſchern unmöglich machen, beſſere 
Preiſe anzulegen. So wird wahrſcheinlich ein 
großer Teil dieſer Tiere nach anderen Teilgebieten 
=f, 


gen, Gepädablagen ufw. 
Beim Verlaſſen des Hauptbahnhofsgebäudes 
genießt man einen durch das Straßenbahnwarte⸗ 
haus nicht — behinderten Fernblick bis zu der 
Caponniéxe. Als ganz beſondere Bequemlichkeit 
für das Publikum iſt die an der Weſtſeite neu 
angelegte Steintreppe jur Bahnhofsbrücke anzu⸗ 
ſprechen, die den Verkehr nach den weſtlichen 
Stadtteilen erleichtert, während die öſtliche 
Treppe den Abſtrom der Reiſenden nach der Stadı 
d. nach Wel i 57 


W. exmdalid 
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Straßenbild, da san Mannigfaltigkeit und Leben⸗ 


Beilage ʒu Nr. 115 
DARMOL 


(bfihr Sähohkolade: 


Wirkt sicher und milde 
In jeder Apotheke erhältlich 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 21. Mai. 


vorüber. 


Hinter uns liegt das Pfingſtfeſt, das nun leider 
hinſichtlich des Wetters manche Erwartungen ent⸗ 
täuſcht hat. Schon am Sonnabend fiel das 


Queckſilber bedeutend, und am erſten Feiertage]; 2 serten Autobuſſen ver Marke 
früh ſtanden Männlein und Weiblein bei 5 Grad en heiter eurltgelegt. 

Wärme vor der ſchwierigen Entſcheidungsfrage: 

Wintermantel, Sealpelz oder neuer Sommeranzug $ 

und der Duft der hellen Frühlingskleider? Sie Die Folgen e En der 
wurde von der verſtändigen Lebensweisheit des Butterhöchſtpreiſe 


haben ſich prompt am Sonnabend vor dem Feſte 
geltend gemacht, indem Butter in Poſen aus dem 
Handel faſt ganz verſchwunden war und kaum 
noch oder nur hinten herum zu höheren Preiſen 
zu haben war. Eine Begründung für dieſe von 
den Verbraucherkreiſen ſehr unliebſam empfundene 
Tatſache finden wir in folgender Zuſchrift, die 
uns von einem Vertreter einer großen 
Molkerei aus der Umgebung Poſens, d. h. 
alſo aus Produzetenkreiſen mit der Bitte um Ver⸗ 
öffentlichung zugeht: 

„Für die Stadt Poſen iſt für Butter ein Höchſt⸗ 
preispreis feſtgeſetzt worden, der weit niedri⸗ 
ger iſt, als der Handelspreis und zu 
dem für die Milch angeſetzten Höchſtpreiſe in 
keineswegs richtigem Verhältnis 
ſteht. Bei einem Milchpreiſe von 42 gr das Liter 
im Kleinverkauf müßte das Pfund Butter — bei 
Berechnung von nur 13 Litern Milch auf ein Pfd. 
Butter und 8 gr für ein Liter Magermilch — 
etwa 4,50 Zloty koſten, ein Preis der in den 
größeren Städten Oberſchleſiens und Galiziens, 
ſowie in Warſchau heute für gute Molkereibutter 
im Kleinverkauf gezahlt wird. Da die Molkereien 
nicht gezwungen werden können, ihre Butter 
unter dem Marktpreiſe in Poſen abzuſetzen, ſo iſt 
die natürliche Folge einer ſolchen Höchſtpreis⸗ 
feſtſetzung für Butter, daß in Poſen baldein 
empfindlicher Mangel an Butter ein⸗ 
treten wird, was jetzt gerade während der Aus⸗ 
ſtellung um ſo unangenehmer in Erſcheinung 


höheren Alters im Sinne der beiden erſten Be⸗ 
kleidungsſtücke beantwortet, während die Jugend 
ſich tollkühn für die zweite Hälfte entſchied und 
dafür einen ... recht tüchtigen Schnupfen ein⸗ 
heimſte. Denn das Gewölk, das das Firmament 
bedeckte, wollte und wollte nicht weichen, und 
nur mühſam kletterte das Thermometer dann, 
wenn die Sonne durchdrang, auf 12—14 Grad. 
Das Leben auf den Straßen war freilich den 
ganzen Tag in der Gegend der Landesausſtellung 
ungewöhnlich lebhaft, namentlich in den Nach⸗ 
mittagsſtunden, wo der mehrſtündige Feſtzug der 
vielen Tauſend Teilnehmer am ſlawiſchen Gün- 
gerkongreß durch die Straßen marſchierte und 
unſerer Polizei Gelegenheit bot, an den gefähr⸗ 
lichen Straßenecken, ſo z. B. an der Caponniere 
ihr Organiſationstalent zu beweiſen und durch 
ſinngemäße Anweiſungen die zahlreichen Ver⸗ 
kehrsklippen für den Wagen- und Fußgänger⸗ 
verkehr mit dem Durcheinander der Kraftwagen, 
Autobuſſe, Straßenbahnwagen, ſämtlich über⸗ 
laden, für das Publikum zu vermindern und ihre 
Gefahren abzuwenden. Abends erſtrahlte das 
Ausſtellungsgelände im prächtigſten Lichterglanz 
und beleuchtete u. a. das neue Palmenhaus und 
das farbenprächtige Bild der Rieſenfontäne im 
Wilſonpark. Glücklich aber pries ſich am Abend, 
wer ſich und ſeine Nerven aus dem unaufhör⸗ 
lichen Getute der Kraftwagen herausgerettet 
hatte und in die idylliſche Ruhe ſeines trauten 
Heims zurückgekehrt war. Auf der Landesaus⸗ 
ſtellung herrſchte noch bis lange nach Mitter⸗ 
nacht ein lebhafter Betrieb, obſchon das Thermo⸗ 
meter wieder bedenklich zu ſinken begann. 
Und ſo hatte man am zweiten Feiertage das 
gleiche Bild mit 5 Grad Wärme, d. h. alſo be⸗ 
denklich um Null herum als Erſatz für die milde 
vorübergegangenen drei Eisheiligen. Im Laufe 
des Vormittags begann ſich bei wolkenloſem 
Himmel die Wärme zu ſteigern, und ſo hatte 
man um Mittag 14 Grad im Schatten erreicht. 
Das ſtark gemilderte Mailüfterl entfeſſelte ein 


der Molkereien als auch ganz beſonders des Pu⸗ 
blikums, wenn der Höchſtpreis für Butter ſo 
bald wie möglich beſeitigt würde.“ z 
—— f 

X Ev.-Iuth. Gemeinde. Am Donnerstag, 
23. Mai, findet bei gutem Wetter, das heißt wenn 
es nicht regnet, der alljährliche Ausflug der 
Kinder der Gemeinde in Begleitung ihrer Ange⸗ 
hörigen und des Frauenvereins nach dem Eich⸗ 
wald ſtatt. Feet nachm. 3 Uhr an der 
Endſtation der Straßenbahnlinie 4 in Wilda⸗ 
Dembſen. 

X Der Weizen des aufgelegten Schwindels 
ſteht in üppigſter Blüte. Erſcheinen vor einigen 
Tagen bei einer Witwe in der ul. Matejti te 


digkeit überhaupt nicht mehr zu überbieten war. 

Im übrigen glich der Verkehr dem des erſten 

Feſttages, nur daß er ſich noch zahlreicher und 

für den einzelnen gefährlicher auswirkte. hb. 
— — 


Eröffnung einer Aufobusverbindung 
Warſchau— Poſen. 

Am Pfingſtſonntag ſind auf der Strecke War⸗ 
ſchauPoſen von der Autobus⸗Verkehrsgeſellſchaft 
(T. K. A.) im Einvernehmen mit dem Vorſtande 
der Landesausſtellung große Luxusauto⸗ 
buſſe in Betrieb geſetzt worden. An dem 
erſten Verſuch, der großes Intereſſe geweckt hat, 
beteiligten ſich Vertreter der Regierungs- und 
Selbſtverwaltungsbehörden, der polniſchen Preſſe 
uſw. } 

Der Eröffnungsfeier auf dem Pilſudſki⸗ 
AR in Warſchau wohnten der * 

tadtpräſident Slonimſki, der Direktor der Poſe⸗ 
ner Straßenbahn, Ne] toote Vertreter der 
intereſſierten Miniſterien und des Wojewodſchafts⸗ 
amtes, geladene Gäſte und Preſſevertreter bei. 
Die Strecke von 303 Kilometern wurde von zwei 


mietung während der Landesausſtellung ange⸗ 
meldetes möbliertes Zimmer zu beſichtigen. 
ſind mit dem Zimmer durchaus zufrieden, doch 
fehle es hier und da an manchem Komfort. Sie 
äußern ihre bezüglichen Wünſche und über⸗ 
reichen ihr zum Ankauf der verſchiedenen Aus- 
ſtattungsgegenſtände, damit ſie keine Unkoſten 
haben ſolle, einen 500⸗Zlotyſchein. Hochbeglückt, 
ſo noble Mieter gefunden zu haben, eilt die 
Witwe in die Stadt, beſorgt, die Einkäufe und 
bezahlt mit dem 500⸗Zlotyſchein, der ſofort von 
dem Geſchäftsinhaber als falſch erkannt wird. 
Nichts Gutes ahnend, eilt die Frau nun auf dem 
kürzeſten Wege nach Hauſe, um hier das Zimmer 


räumt zu finden — die beiden Mieter hatten ſi 
der e Arbeit mit Eifer und beſtem 
Erfolge hingegeben. Höher geht der Schwindel 
wohl kaum noch! 
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Sensationeller Sportsieg des neuen Ford 


im Rennen Kopenhagen — Paris — Kopenhagen. 


Der neue Fordtyp bewies wieder einmal der ganzen Welt seine ungewöhnlichen Vorzüge 


Sie 


treten kann. Es wäre daher im Intereſſe ſowohl 


Gartenſtraße) zwei Herren, um ein ihr zur Ver⸗ 


in jeder, auch der schwierigsten Lage während des Sportrennens auf der Strecke Kopenhagen 7 


Paris Kopenhagen, veranstaltet vom Dänischen Automobil- Klub (Dansk Motor Union) und 
von einer der gelesensten Zeitung Dänemarks „Politiken“. 

Es erwarb nicht nur der neue Ford (Tudor Sedan) den ersten Preis von 10 000 Franken, 
und den Ehrenpokal der „Politiken“. Den zweiten Platz und somit auch den zweiten Preis 
von 6000 Franken erwarb auch ein neuer Ford (Phaeton). Dieser Erfolg ist um so phäno- 
menaler, da er trotz aller bisherigen Erfahrungen mit einer Limousine gewonnen wurde, 
obwohl sämtliche anderen Wagen offen und zu Sportzwecken speziell angepasst waren. 

Der Eroberer des ersten Preises, Herr Tholstrup aus Roskilde, hatte mit seinem Wagen 
schon 35000 km. gemacht und bisher an keinem Rennen teilgenommen. 

Die Wagen starteten Donnerstag abends 11 Uhr aus einem Dänisch-Deutschen Grenz- 
städtchen Krusaa, und die Teilnehmer ruhten in Paris 12 Stunden. Es nahmen am Rennen 
11 Kraftwagen und 15 Motorfahrräder teil. 

Die Distanz betrug ca. 2300 km. hin und zurück, ungerechnet der 600 Kilometer von 
Kopenhagen zum Startplatz und vice versa. 


Platz Führer Marke Zeit Durchschnittsgeschwindigkeit 
1 Tholstrup Ford 32 Stunden 42 Min. 70,2 km pro Stunde 
2. Verhein Ford 32 5 51 „ S 5 
3. Fürst Rene Talbot 33 164 990 ar 4 x 
4. „Mr. Fisk“ Durant 37 25 „ é 
5. orensen Chevrolet 38 5 42 „ 595 NN > 7 


Die Rennstrecke lief durch Deutschland bis zur französischen Grenze und von da nach 
Paris. Es wurden verschiedene Strecken eingeschlagen, der größte Teil der Mitbewerber nahm 
jedoch den Weg über Hamburg, Köln, Reims, Lüttich. 

8 Da die Autos aus Krusaa starteten, ging die Anfangs- wie auch die Endfahrt durch nächt. 
liches Dunkel und, was die Fahrt noch erschwerte, durch dichten Nebel, welcher auf weite 
Strecken das Unterscheiden der Wege unmöglich machte. 

Der Rennsieger Herr Tholstrup sagt: „Es ist mir einfach unbegreiflich, daß irgendein 
Wagen diese Schwierigkeiten überwinden konnte, wie mein Ford in diesem Rennen. Stunden- 
lang fuhr ich auf schlechtesten Wegen voller Löcher u. vielmals mußte ich von vorgeschlagenen 
Wegen abweichen, da diese ausgebessert wurden, einigemale fuhr ich durch improvisierte Wege 
und Waldstege. 

In Belgien hielt uns eine marschierende Militärkolonne 
auf, es blieb nichts übrig, als den Weg durch zerpflügtes Feld und teilweise über den Bahndamm 
(zu beiden Seiten tiefe Gräben) zu nehmen. Trotzdem machte ich 80 km Stundendurchschnitts- 
Geschwindigkeit ohne jegliches Reparaturbedürfnis. Als ich mich entschloss, an dem Rennen 
teilzunehmen, riet man mir von diesem Vorhaben ab, da ich weder Mechaniker bin, noch jemals 
an einem Raid teilgenonmen habe, ich blieb jedoch fest und jetzt, wo alles hinter mir ist und ich 
mir meinen lieben tüchtigen Ford ansehe, wäre ich bereit, eine neue gleiche Tour zu machen.“ 
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X Schwindlern 
Katarzyna Borjia aus Kruſzkowo, Kreis Kem- 
pen. Unbekannte Männer ſprachen ſie an und 
gaben ſich als Sekretär und Direktor einer Firma 
in der ul. Dabrowitiego (fr. Große Berliner Str.) 
aus. Auf liſtige Weiſe bekamen ſie von der Be⸗ 
trogenen 100 Zloty, wofür fie einen Umſchlag 
gaben, in dem ſich, wie fih ſpäter Herausitellte, 
eine Zeitung befand. 

Ueberfall. Ein Wincenty Kozlowſki 
wurde in der Nacht zum Sonntag von mehreren 
angetrunkenen Männern auf der Walliſchei be⸗ 
läſtigt und mit einem ſcharfen Gegenſtand am 
Kopfe verletzt. Man nahm ihm Stock und Hut. 
Als Koziowſki in der Notwehr von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch machte, flüchteten die Angreifer. 

X Diebitähle. Geſtohlen wurden: einem Wla- 
duſlaw Litke, ul. Jasna 16 (fr. Buddeſtr.), aus 
der Bodenkammer ein Stuhl und 200 leere Fla⸗ 
chen; einem Piotr Kralewſki, wohnhaft auf 
er Kommenderie, aus dem Stall ein Fahrrad, 
Marke „Aſtral“, Nr. 262 265; einem Viktor Mus 
ſielak aus Kattowitz im Perſonenzug Poſen 
Kattowitz eine Brieftaſche mit Perſonalpapieren 
und 400 Zloty. 

Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh 
waren bei klarem Himmel 10 Grad Wärme. 

Sonnenaufgang nud Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 22. Mai: 3.57 Uhr und 19.57 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Vojen betrug 
heut, Dienstag, früh 4 0,72 Meter, gegen 
H- 0,69 Meter am Montag, . 0,60 Meter am 
Sonntag und + 0,51 Meter am Sonnabend früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
Ber der Aerzte“, ul. Boytowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake), Telephon 5555, erteilt, 

X Runbiunigegeamm 7 Mittwoch, 22. Mai. 
12.20 12.50: Radiographiſche Verſuche. 12.50 bis 
13: Kommunikate der Landesausſtellung. 13 bis 
13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathaus: 
turm. 13.05—14: Schallplattentonzert. 14—14.18: 
Notierungen der Effektenbörſe und des Städtiſchen 
Schlachthofs. 14.15—14.35: Landwirtſchaftliche 
Mitteilungen der „Pat“, Bericht über den Schiffs⸗ 
verkehr uſw. 1717.25: „Lemberg —Poſen und 
zurück“ (Vortrag). 17.25—17.55: Kinderſtunde. 
17.55—18.50: Konzert von Schauspielern der Po⸗ 
fener Oper. 18.50—19.15: Beiprogramm, ausge: 
führt von Schauspielern des Teatr Nowy. 19.15 
bis 19.30: Das Neueſte von der Landesausſtellung. 
19.30—19.50: Franzöſiſche Plauderei. 19.50 bis 
20.05: Chronik der 2 20.05— 20.15: 
Kommunikate der Landesausſtellung. 20.15 bis 
20.30: Intereſſantes aus aller Welt. 20.30 bis 
21.35: Abendkonzert. 21.35—22: Yutorenabend von 
kowſki, in den Pauſen Proramm der 

oſener ater und Kinos. 22—22.15: Zeit⸗ 
pihen, Mitteilungen der „Pat“. 22.15—23.30: 


nzmuſik aus der „Wielkopolanka“. 23.30—24: 
Kadlographiſche Verfuche. 
— * N 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Bromberg, 20. Mai. Am Freitag um 11 Uhr 
hier Juſtig minister Car mit 
Gemahlin ein. Er Jat i am Sonnabend im 
Auto über Grau denz na arſchau begeben. — 
en Veruntreuung von 160 loty 
Würde hier der Kaſſierer einer Gdinger irma 
namens Mita Weiman feſtgenommen. — Auf 
der Strece FInouroglaw — Bromberg 
ſtellte in einem Zuge ein Schaffner einen jun⸗ 
gen Mann, der ohne Fahrkarte nach Brom⸗ 


nelmäßige Magen- 14. Darmfunktion, Grund- 
gungen unſerer Geſundheit. Das natürliche 
UNYADI JANOS*“ Bitterwaſſer bringt und er- 
hält Ihre Verdauungsorgome in Ordnung. Inform. 
M. Mandel, Poznan, 


R 
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Steppdecken 
auf Watte, 
Wolle und Daunen 


Gutsbesitzer Max Lewin, Mogilno, 
zu richten. 


Sude zum 
1. Juni 


für Gulsmolterei oder junges Mädchen, das die Molkerei] bet voll 
Ritfergufsbefißer C. Jacobi, bei vollem 


erlernen will. 
Trzeianka, p. michorzewo, pow. Grodzisk. 


tasztalarska 7, Tel. 1895: | Baron von 


Meierin 
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pu Opfer gefallen ijt hier eine | berg gelangen wollte. Als der Beamte den blin⸗[„Ahnent eufel“ bei 


den Paſſagier aufforderte, ſich auszuweiſen, 
ſchlug dieſer auf den Schaffner ein, der 
ſich nur mit Mühe des rabiaten Jünglings er⸗ 
wehren konnte. Es handelt ſich um den aus Grau⸗ 
denz gebürtigen Martin elchner. — Die 
21jährige Marja Tatera hatte eine Stelle als 
Dienſtmädchen angenommen. Nach zwei⸗ 
tägigem Aufenthalt bei der neuen Herr] ait Ba I 
fie eine große Menge Kleidungsſtücke un äſche 
und verſchwand ſodann. 


* Promberg, 17. Mai. In der Herz⸗Jeſu⸗ 
Kirche erſchien an einem der letzten Abende ein 
Mann namens Stanislaus ir HER in be⸗ 
trunkenem Zuſtande. Er begann zu lär⸗ 
men, ſchrie, daß er der Geiſtliche ſei und die Mai⸗ 
andacht abhalten wolle; er mußte mit Gewalt 
aus der Kirche entfernt werden. Den Tod 
geſucht und gefunden hat der ſeit einigen 
Tagen als vermißt gemeldete 52jährige Arbeiter 
Anton Mi ng a, der fih die Exmittierung feiner 
Familie ſo zu Herzen genommen hatte, daß er be⸗ 
ſchloß, ſich das Leben zu nehmen. Nachdem er 
ſeine Angehörigen bei Bekannten im Hauſe Adler⸗ 
ſtraße 44 untergebracht hatte, beging er Selbſt⸗ 
mord, indem er fih in die Brahe warf. Seine 
Leiche wurde am Mittwoch mittag in der Nähe 
des Sägewerks „Laſmet“ ans Ufer geſpült. — 
Einen elbſtmordverſuch unternahm das 
18jährige Dienſtmädchen Pelagia Brzezinſka, 
indem ſie denaturierten Spiritus trank. Sie 
wurde ins Spital eingeliefert. Lebensgefahr be⸗ 
ſteht nicht. . 


+ Pleichen, 17. Mai. Zu einem gewiſſen Eich⸗ 
mann in Kaliſch kam kürzlich ein Unbekannter 
und bot ihm zwei Kühe, die ſich angeblich in 
Bine Kreis Pleſchen, befinden ſollten, zum 

auf an. Eichmann begab ſich mit dem Unbe⸗ 
kannten dorthin, um die Kühe zu kaufen, kehrte 
aber nicht wieder zurück. Ueber ſeinen 
Verbleib wußte niemand etwas zu berichten. 
Man ſtellte nur feſt, daß Eichmann tatſächlich 
in Popowek geweſen. Die Polizei bemühte ſich, 
Licht in dieſes Dunkel zu bringen, fand auch den 
Geſuchten, jedoch als Leiche. Der Leichnam wies 
deutliche wi ae eines gewaltjamen 
Todes auf, was den urſprünglichen Verdacht 
eines Raubmordes beſtätigte, zumal keinerlei 
Geld bei dem Ermordeten vorzufinden war. Das 
Kaufangebot dieſes Unbekannten war nur ein 
Vorwand, um Eichmann mit einer größeren 
Summe aus der Stadt herauszulocken. 


Sport und Spiel. 
Die Poſener Reiterweitfämpfe. 
Am zweiten Tage der internationalen Reiter⸗ 
wettkämpfe wurde der Wettbewerb um den 
Ehrenpreis der Landes ausſtellu 
Al male Es ſtarteten 72 Pferde, davon 


ici polniſche. Als der Rumäne Conſtantinesco 
auf „Arta“ nur 4 Strafpunkte machte, wurde die 


rumäniſche Flagge gehißt. Sie wehte aber nicht 
lange, weil Oberleutnant . vom 
14. die Bahn ohne 


8 
Ulanentegiment auf „Oſtry“ 
Fehler paſſterte. en Schluß der Konkurrenz 


3 Pferde, darunter „Nelſon“ des Barons von 
Lüttwiß, hatten keine eier gemacht. Beim 
Stichkampf elſon“ und „Orzel“. 


paſſierten „Ne ) 
Oberleutnant a) die Bahn wieder ohne 
ehler. Wegen heſſerer Zeit wurde Oberleutnant 
gorzelſti der erſte Preis zugeſprochen. Weitere 
läge elegten vom 4. bis zum 10. mit 4 Straf⸗ 
unkten der Rumäne Andrei, der Amerikaner 
radfurt, der Rumäne Conſtantinesco und die 
polniſchen Oberleutnants Dabſti, Korytkowſti 
(„Rata“), Najnert auf „Barykada“ und Gitet. 
Lüttwitz belegte außerdem mit 


etallbettstellen - B 


Oberlaken 
Kouverts 

Kissenbezüge Handtücher 
Bettlaken 


Suche für meine 19jährige Tochter (1 Jahr land⸗ 
wirtſchaftliche Frauenſchule) ae 5 ss 


Haustochter 


dem Lande, 


Familienanſchluß. Dahlweid, 


Rittergut Bedomin, Nowy Barkozin (Pomorze). 


"sh 


i ul. Nowa 10 y 


polniſchſprechender Familie, am liebſten auf 
zwecks Erlernung der polniſchen Sprache 


6 Strafpunkten den 
11. Platz. Am Sonntag ſoll die italieniſche 
Equipe mit Borſarelli eingetroffen fein, Die 
Franzoſen haben wegen der kurzen Zeitſpanne 
zwiſchen den Poſener und den Ipanijgen ett⸗ 
kämpfen abgeſagt. Der franzöſiſche Staatspräſi⸗ 
dent Doumergue hat aber einen Polkal geſtiftet. 


Ligaſpiele. 

Der Krakauer Ausflug des Vizemeiſters der 
polniſchen Liga iſt „Warta“ ſchlecht bekom⸗ 
men. Es war doch ein Wagnis, nach einer er⸗ 
müdeten Reiſe zwei ſchwere Ligaſpiele auszu⸗ 
tragen. Bei „Cracovia“, dem erſten Gegner, 
mußte man in Betracht ziehen, daß er bei 8 Ver⸗ 
luſtpunkten alles daranſetzen würde, um in der 
Tabelle endlich hochzukommen. Die ſen⸗ 
ſationelle Niederlage von 5:0 verdanken die 
Grünen dem aufgeweichten Boden, was für 
„Warta“ immer ein Handikap bedeutet. Bei „Cra⸗ 
copia“ ſpielte zum erſten Male Kozok vom Katto- 
witzer F. C. mit. Am zweiten Tage trat Warta 
dem Benjamin der Liga „Garbarnia“ mit Nizin- 
fti für Radojewſki und Scherfke I für Spojda 
gegenüber, um auch dieſes Treffen, knapp 3:2, 
vorbeizuhauen. Legja — Polonia in War⸗ 
ſchau 3:2. Steuermann ſchoß ſämtliche Tore 
fan die Sieger. Das Spiel F. C. — Ruch 
and nicht ſtatt, weil der Schiedsrichter den Platz 
für ungeeignet hielt. — Für den kommenden 
Sonntag find folgende Ligaſpiele angeſetzt: 
Legja—F. C. in Warſchau, Wifla— Polonia in 
Krakau, Pogon—Czarni in Lemberg und . K. S. 
gegen Craconia in Lodz. Warta pauſiert bis 
zum 9. Juni. Sie hat die Abſicht, für den 
26. Mai eine Berliner Mannſchaft zu verpflichten. 


Glänzend abgeſchnitten. 


Während Warta in Krakau gehörige Senge be⸗ 
zog, konnte die Krakauer „Wiſſa“ gegen die Po⸗ 
ſener „Legja“, die bei den Bezirkswettkämpfen 
von einem Sieg zum andern ſchreitet, nur einen 
knappen Sieg von 1:0 herausholen, weil „Legja“ 
mit einem unglaublichen Ehrgeiz dem Ligameiſter 
entgegentrat und verſchiedene Torpoſitionen ſchuf, 
die aber die Stürmerreihe, die beſonders auf 
dem linken Flügel ihre Vorſtöße durchführte, 
wegen des „Lampenfiebers“ unausgenutz bft 
Es iſt ſehr lobenswert, daß die junge Mannſchaft 
mit ihrem vorzüglichen Deckungsſpiel das Tempo 
der Gäſte mithielt. Allerdings ſpielte der Tor⸗ 
mann mit einer ziemlichen Doſis Glück. — Am 
zweiten Tage konnte eine kombinierte Mannſchaft 
von Legja und Pogon dem überaus ehrenvollen 
Reſultat des Vortages ein ebenſo würdiges 
Remis von? : 2 zur Seite zu ſtellen. 

Tennis-Schaukämpfe 
Die Pfingſt⸗Schaukämpfe zwiſchen Warmii- 
ki, der in der polniſchen Tennis⸗Rangliſte an 
. Stelle ſteht, und dem neuen Stern der 
Poſener Tenniswelt, Tloczynſki, nahmen 
einen recht intereſſanten Verlauf. An beiden Tagen 
ſiegte Warminſki mit knappen Ergebniſſen: am 


4:6, 6:4, 7:5. Die 


1. Tage 6:4, 7:5, 1:6, 9:7 und am 2. 5 6:4, | W. K 


ner, der wiederum die Schmetterbälle, a 
teig ſtithaft, noch ſchwach Jehereſcht Daft 
kann er gut lobben und hat zuweilen einen un⸗ 


heimlichen Aufſchlag. 


Wettervorausſage für Mitwoch, 22. Mai, 
a e , e 
i üdliche Winde. 


i pi ‚mei 
Zaer pei aie groen aul; Das Küſten⸗ 


biet vorübergehend ſtärker bewöltt, ; 
F 


Bettbezüge 
Federbetten 


Gardinen 
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Suche per ſofort, bei freier Station. für mein Manufaktur⸗ is 
— auf dem Lande ſelbſtändig arbeitende zucht gut bewandert, ſehr gute Zeugniſſe vorhanden 


Schneiderin 


aukämpfe zeigten, daß War⸗ 
minffi im | tel nchen ift s fein 
wurden Reiter mit 8 Strafpunkten abgeblajen. Beg b i $ 
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Die schöne Filmkünstlerin 


Manja 
Tzntschewa 


bekannt als ele- 
gante Frau. urteilt 
„TAK V findet 
meine vollste Zu 
friedenheit. Bei 
seiner ersten An- 
wendungverblüfkte 
es mich durch seine 
prompte Wirkung, 
durch die gute 
Parfümierung und 
durch die Einfach- 
heit der Anwen- 
dung. Ich kenne 
nichts Besseres.“ 


Die Entfernung von Härchen und Haarfiaum 
von Nacken, Armen und Beinen gehört zur Schön 
heitspflege jeder Dame. Die Anwendung des 
Rasiermessers ist unmöglich, da es kratzt und 
Pickel verursacht, Andere Enthaarungsmittel sind 
unbequem und riechen schlecht. TAKY in seiner 
neuen Zusammensetzung ist das Enthaarungs- 
mittel! TAK kommt gebrauchsfertig als feine 
Creme aus der Tube, duftet angenehm und ent- 
fernt in 5 Minuten alle lästigen Härchen und 
Haarflaum. TAKY wird nicht hart und ist bis 
zum letzten Tubenrest verwendbar; daher größte 
Sparsamkeit. Ein Versuch gewinnt Sie für immer. 
TAKY ist in allen einschlägigen Geschäften 
erhältlich zum Preise von zł 5.— pro Tube 
Jeder Tube ist ein Garantieschein beigefügt. 
Generalvertretung für Freistadt Danzig u. Polen 
R.Bornstein&Co.‚Gdansk,Böttchergasse 23/27, Il; 
„TAKY 1929“; r 
in neuer angenehmer Parjümiérung und Zusam- 
mensetzung übertrifft alles hisher Dagamesene. 
Geſchäftliche Mitteilungen. 
Kindern darf man nur ein mildes, unſchäd⸗ 
liches Abführmittel geben, um die Folge⸗ 
erſcheinungen träger Darmtätigkeit, wie beijpiels- 
weiſe Neſſelausſchlag, u beheben. Deshalb ver⸗ 
ordnen die Aerzte für Kinder jeden Alters Da tr- 
mol, das ſich auch infolge ſeiner leichten Dofier- 
barkeit, ſowie ſeines Geſchmackes nach Schokolade 


am beſten eignet. 
— der ent(elöende Augenblick der nüchternen 
Ueberlegung iſt gekommen, wo es heißt, den Ent⸗ 


„Ka 
ilialen 


itz 
rze 21, eines ger abelhaften Ber- 
kalen. Sie bringt otia Ihre Sgath n tre 
ger verlangen nur von der Ko t W. 
i Ska. ihre Glücksloſe. Der zielbewußten Ent- 
wicklung, e NER Tätigkeit der hervor⸗ 
ragenden Leitung verdankt ſie den weitverbreite⸗ 


ten Ruf und ie Kraft des nachweislich 
unglaublichen Glücks der in fie gefallenen Trej- 


er. Feres aur 780 000 my en der Haupt⸗ 
reffer betr . gie r eriten 
Ril ſchon am 23. u 8 Mal Mis“ der Be⸗ 


ſtellüng muß fiH alfo jeder beeilen, der der bes 
pürin Kollettur W. Kaftal i Ska. fein Glüd 
verſuchen will. 


ett wasche 


Tischtücher 
Herren- und 
Damen-Wäsche Naehtlisehe 
Pullovers und 
Garçons 


dauernd 
auf Lager. 


In sämtlich, 
Abteilungen 
eigene 
Fabrikation, 
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Wirlſchaftsiuſpektat, aer Sache in Won 


und Schrift mächtig, in Ackerbau. Rübenbau und Vieh⸗ 


auf Wunſch perſönliche Vorſtellung, ſucht die Stellung 
zu wechſeln vom 1. Juli evtl. früher, als ſelbſtänd. 


evangeliſch, die auch zeitwriſe im Geſchäft tätig fein muß. oder unt. Disp. des Chefs. Gefl. Ang. an Ann. ⸗Fry 
Arthur Lindemann, Zukowo Pom., Telefon 31,! Kosmos“ Sp. z o. v. Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 856. 
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oh Wärtigen Lage besteht auch für die Industrie der 


* 325 


Nr. 115 


Neue Einfuhrzollermässigungen. 


= Neue Zollermässigungen sollen. wie offiziös ver- 
lautet, in nächster Zeit in Kraft treten. Allerdings 
handelt es sich dabei in den meisten Fällen nicht um 
generelle Herabsetzungen, sondern um solche, die an 
eine besondere Genehmigung des Finanzministers ge- 
bunden sind. Eine Ermässigung bis auf 20 Prozent 
des Normalzolls kommt bei folgenden Waren 
in Betracht: Glasröhrchen, maschinell gezogen, 
zur Herstellung von Ampullen usw. (bisher 162.50 21 
ie 100 kg), Barium superoxyvd (19.50 20, Sil- 
berdraht, sogen. Schmelzdraht zur Herstellung 
von Sicherungen (20 800 2). Walzen, gehärtet, mit 
einem Durchmesser von 750 mm und darüber für 
Hütten (32.50 bzw. 52 2“). Stahliormen zur Er- 
eugung von gegossenen Eisenröhren nach dem System 
Lavaud (130 z. Aluminiumspäne zur Her- 
‘ung von Explosivmaterialien (130 20. Papier 
Pos. 177, Punkt 6b HI und Punkt 11 a und b zur 
rzeugung von lichtempfindlichem Papier (58.50 bzw. 
117 bzw. 156 zł), Garn, in Knäueln oder auf Spulen, 
roh, ungezwirnt. zur Erzeugung von Feuerwehr- 
Schläuchen (325 zł), rohes Baum wollgewebe 
bis zu 15 qm einschl. auf 1 kg Gewicht zur Herstel- 
lung von Autoreifen (559 2). Bis auf 30 Prozent 
‚der Normalsätze soll der Zoll bei folgenden 
Maren ermässigt werden: Stahldraht, gehärtet, 
zur Erzeugung von Bürsten gi 20. Pappe, sati- 
miert, aus gekochter oder ungekochter Holzmasse her- 
gestellt, die weder Lumpen noch sonstige Zusätze 
enthalt (58.50 zi). Vulkanfiber jeglicher Art 
“91 zl), rohes Baum wollgewebe in Satinbin- 
dung bis zu 15 am einschl. auf 1 ks Gewicht zur Er- 
zeugung von geschorenen Velvets (559 20. Bis auf 
75 Prozent der Normalsätze ermässigt sich der Zoll 
für konzentrierte Salpetersäure (über 40° BÈ), 
Nitrosäure (ein Gemisch von Salpeter- und Schwefel- 
säure) (13 2. Die ermässigten Sätze gelten bis 
einschl. 31. Oktober d. Is. — All diese Zoll- 
ermässigungen sollen lich dazu dienen, der in 
Frage kommenden polnischen Industrie die Beschaf- 
fung von Produktionsmitteln, die in Polen 
nicht oder nicht in genügendem Masse erzeugt wer- 
den, zu verbilligen und laufen letzten Endes auf eine 
ee Fr Imports solcher Fertigwaren hinaus, 
zu ‚deren stellung die vorgenannten Artikel be- 
nötigt werden. So beträgt der Zoll für die oben er- 
wähnten Glasröhrchen ca. 50 Prozent vom Wert, für 
Ampullen aber nur ca. 14 Prozent ihres Wertes. 
Da die Röhrchen zur Herstellung von Ampullen und 
Fläschchen für Essenzen und dergl. aus dem Ausland 
bezogen werden müssen, ist unter diesen Umständen 
den polnischen Ampullenfabriken die Konkurrenz mit 
den ausländischen Waren so gut wie unmöglich ge- 
macht. Die Ermässigung des Zolls für Bariumsuper- 
oxyd, das in Polen nicht hergestellt wird, bezweckt 
die Förderung der heimischen Produktion von Was- 
serstoff-Superoxy d, da der bisherige Zoll 
ungefähr 16 Prozent des Wertes ausmacht. Bei 
Schmelzdraht beläuft sich die Zollbelastung dem Werte 
nach sogar auf 170—200. Prozent, während der Zoll- 
anteil bei dem Draht in fertigen Sicherungen nur ca. 
15 Prozent der Produktionskosten beträgt. Die Zoll- 
‚ermäss für Walzen zur Erzeugung von Ble- 
chen und Röhren von oben genanntem Durch- 
messer soll die Konkurrenzfähigkeit der polnischen 
Hütten stärken, da solche Walzen in Polen nicht her- 
gesteilt werden ung bisher mit einem Zoll von 45 bis 
90 Prozent ihres Wertes belastet waren. Von der 
Herabsetzung der 30 Prozent Wertes ausmachen- 


Zölle für t, der ebenfalls in Polen nicht 
fertigt wird, verspricht man sich ein Noe 
heimischen eee i für 3 Stanie 


sten um etwa 7 Prozent. Aehnliche Gründe 
\ sprechen or die Emes gang der Vulkanfiberzölle. 
uch Aluminiumspäue zur Herstellung von Explo- 


„sivmaterial werden in i 
und waren bisher mit 130 zł Polen nicht gewonnen 
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Fabrikation von oe inen und 

Geräten verhängnisvoll aus wir nte. 

. einem in der letzten Vorstands: Verb 


ericht entnehmen, ist der Beschäftigungsstand in den 
abriken für Lokomotiven- und AI rr 


Be kongresspolnischen Metallindustriellen erstatteten | 


Nen 1 19 
erwagenbau an rägen , 
ist die Lage in den Betrieben zur Herstellung von 
astkraftwagen, da sowohl Privat- als auch 
eerungsbestellungen vorliegen. Verbrennungs- 
toren werden ge ar 
in. Fäge fertiggestellt. 


r 


ie als Hauptabnehmer in Frage kommen, 
Verpflichtungen unpünktlich, da sie keine Kredite von 
ger Landeswirtschaftsbank erhalten, Em Konjunktur- 
zudammenbruch macht sich in der Elektro- 
Maschinen branche bemerkbar, da die ausländische 
l Konkurrenz zu niedrigeren Preisen und günstigeren 
n verkauft. Im Bau von Maschi- 
nen für Zucker fabriken ist die Beschäfti- 
gung normal, im Kompressorenbau nur mittel- 
mässig. Dagegen liegen für Dampfmaschinen 
50 gut wie keine Aufträge vor, Weiter verschlechtert 
hat sich auch der Auftragseingang im Textil- 
Maschinenbau des Kreises Lodz. Die lang- 
Sn en Wechsel, die diese Fabriken als Zahlung 
rhälten, können von ihnen nicht diskontiert werden 
und gehen zum grossen Teil zu Protest. Im Zu- 
Sammenhang mit der schlechten Konjunktur haben 
“ige Fabriken den Betrieb bereits einschränken 
Wenig Aussichten auf Besserung der gegen- 


fHolzbearbeitungs maschinen, die über 
geringe Bestellungen klagt. Der Beschäftigungsstand 
4 der Landmaschinen industrie war zu Beginn 
es Jahres noch normal. Da aber der Export gegen- 
t dem nen hat und auch bei den 
ssisten ein der Geräte liegen geblieben ist, 


—— 
der metall verarbeitenden Feiderbsen 43—45, 


tig noch für vorjährige | F 
r die Entwickhing 2 
een Saison, die eben erst beginnt, lässt sich Be- k 
0 Mimtes noch nicht sagen, Die Konmiinalipstitationen „ 
erfüllen ihre 


wird man die Produktion einschränken müssen, um 
eine Ueberfüllung der Lager zu vermeiden, zumal 
diese bei den Fabriken für Dreschmaschinen, Göpel 
und Hackmaschinen erst im f r 
können. Im allgemeinen wird in diesem Industrie- 
zweig über Geldmangel geklagt. Zu einer Krisis hat 
der Rückgang der Regierungsbestellungen in den Wer- 
ken für Brückenbau und Eisenkonstruk- 
tion geführt. Die Finanzlage dieser Fabriken ist 
schlecht, da selbst die staätlichen Stellen säumige 
Zahler sind. Auch im Waagenbau musste man 
zur Reduzierung der Arbeitszeit schreite, da der 
Auitragsbestand zurückging und die Fabriken mit 
Kreditschwierigkeiten zu kämpfen haben. In den 
Giessereien des Warschauer Bezirks 
wird gegenwärtig noch normal gearbeitet. Die Preise 
für Abgüsse sind aber so niedrig, dass fast alle Be- 
triebe mit Verlust arbeiten. Aufträge für später 
liegen nicht vor. Völliger Stillstand herrscht in den 
Giessereien des, Bezirks Radom—Kielce hin- 
sichtlich der Herstellung von Maschinenabgüssen, 
während in Bauabgüssen eine geringe Belebung zu 
verzeichnen ist. Gusstöhten und Gusstöpfe finden 
auch guten Absatz. Trotzdem kennzeichnen zahl- 
reiche Wechselproteste die schwierige Finanzlage die- 
ser Werke. Die Giessereien m Pommerellen 
arbeften, abgeschen von Abgüssen für Kanalisationen 
und sanitäre Anlagen, auf Lager. Der Export von 
Eisenröhten stösst auf immer grössere Schwierigkeiten. 
Unter Kredituöten leiden ebenso die Werke zur Her- 
stellung von Wasserleitungsröhren und zum 
Bau von sanitären Anlagen, da der Zahlungs- 
eingang selbst von grösseren Städten schlecht ist. 
Die Schrauben- und Nietenfabriken haben 
ihre Produktion infolge verminderter Regierungs- 
bestellungen herabsetzen müssen. Da aber auch Pri- 
vatbestellungen fehlen, arbeiten die Betriebe auf 
Lager. Die Verzögerung der Frühjahrssaison hat sich 
‚aut die Herstellung von Schlossereierzeug- 
nissen ungünstig ausgewirkt: Eine geringe Besse- 
rung verzeichnen die Draht- und Nagel fabriken 
nach dem katastrophalen Stillstand der letzten drei 
Monate. Dieser Industriezweig hätte gute Aussichten, 
wenn die finanzielle Lage der Kundschaft stabiler 
wäre. In plattierten Erzeugnissen ist 
eine erneute Verminderung der Aufträge festzustellen, 
wozu sich noch Finanzschwierigkeiten gesellen. Die 
ungenügende Baude wegung hat zur Einschränkung der 
Produktion von Blechen, Stäben, Kupfer- und Messing- 
draht geführt. 

Die Metallfabriken der Bezirke Krakau und Le m- 
berg berichten ebenfalls über eine immer schlechter 
werdende Wirtschaftslage, die wahrscheinlich zu Be- 
triebseinschränkungen führen wird, falls nicht in den 
nächsten Wochen grössere Bestellungen eingehen. 

Der Danziger Schifis- und Maschinen- 
bau arbeitet gegenwärtig befriedigend. Im Schiffs- 
bau ist die Beschäftigung sogar gut. Auch der neu 
aufgenommene Bau von Karosserien findet genügend 
Abnehmer. 


OO 
Die Lage am Danziger Holzmar % Zum ersten 
le in diesem Jahre hat auf dei anziger Holz- 
kt eine lebhaftere Nachfrage eingesetzt, 
die sich hauptsächlich auf gesägtes Weissholz erstreckt 
und grösstenteils aus England und Frankreich kam. 
Es handelt sich hier nach Ansicht des „Holzexpor- 
teurs um Beheliskäufe mit kurzfristigen Lieferungs- 
bedingungen, meist nur auf here o t, was darauf 
schliessen lässt, dass für später d ji Tln aus 
den nordischen Häfen wieder einsetzen werden, 
Am Schnittholzmarkt erstreckt sich die Nachfrage 
nur auf Weissholzdimensionen, während für Rotholz 
kein Interesse vorhanden ist. Langbolz ist aus Polen 
viel am Markt, doch besteht keine Kauflust. In Stee- 
per und Schwellen ist die Marktlage unverändert. 
Telegraphenstangen aus dem Witnaer Gebiet liegen 
bei 22 Schill. frei Verladestation; Ware für prompte 
Lieferung ist sehr gesucht, doch macht die . 


r s Waggonmangels Schwierigkeiten. 
\ z bes Nachfrage aus zu Pob- 
boten von Schill. pro fm. mi jengeschäft 
die gut sein, wemi greifbare Ware 
Hauptkätfer; troc 
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Getreide. Warschau, 18. Mai. Wegen der an- 
dauernd fallenden Roggenpreise an den In- und Aus- 
landsmärkten sind die Warschauer 


5 Boreas ab 
19, d. Mts, im Grosshandel von 55 auf 
FKleimhandel kg 


gr mid im 
von 55 auf 52 gr fur 1 kx ermässirt 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


2.40. Leinöl 2.25—2:30 zł für 1 kg im Grosshandel. 
Am Markt für Rohmaterialien fällt schwaches Raps- 
angebot auf. Gesunder trockener Raps 90—92 zł, 
Leinsaat 75—80, Rapskuchen 45—46, Leinkuchen 63 
bis 65 21 für 100 kg loko Lublin. Angebot klein, 
Tendenz behauptet. À 0 

in Amerika fallen die Schmalzpreise, aber die Aus- 
landsberichte melden, dass die Vorräte in diesem 
Jahr kleiner als im Vorfahre sind. Deshalb haben die 
Rückgänge auch den Tiefstand der vergangenen Jahre 
noch nicht erreicht. Augenblicklich wird notiert: 
Schmalz 342 zł, Speck Sorte 10/12 312 zł für 100 kg 
netto, jedoch ohne Kredit- und Deviseneinkaufs- 
unkosten. Obige Preise sind auf Grund der neuen 
Zollsätze errechnet. Die Vorräte zu alten Zollsätzen 
sind verbraucht. Inlandsschmalz ist weiterhin um 
ca. 45 21 teurer als amerikanisches Schmalz für 
100 kg, während Inlandsspeck hier fast gar nicht 
zu erhalten ist, so dass die genannten Preise von 
3.80 21 für 1 kg eigentlich nur theoretische Bedeutung 
besitzen. Wie aus Aeusserungen von Fachinter- 
essenten hervorgeht, sind für die nächste Zeit keine 
Preisrückgänge zu erwarten. Eine Lockerung der 
Preise kann erst im Herbst erfolgen und zwar bei 
grösserem Angebot von lebendem Material, bei gleich- 
zeitigem Nachlassen der Auslandsnachfrage. 


Fische. ar schau, 18 Mai. Grosshandels- 
preise für 1 kg franko Warschau: Karpfen lebend 
5.60 zł. Im Vergleich zur vorigen Woche sind die 


Preise für lebende Karpfen leicht abgeschwächt. Klein- 
verkaufspreise für 1 kg in Zloty: Karpfen lebend 
66.50, tot 3—4, abfallendere Sorten ab 50 gr, Lachs 
6.508, Aal 5—7, Schleie lebend 4—6, tot 3—4, 
Zander 7, Eiszander 4—5, Hecht tot 2.50—4, andere 
Fischsorten .1.50—2.50, kleine Fischsorten 0.50—1. Die 
Nachfrage ist etwas schwächer, die Preise fallen 
langsam. Für Lachs und Aal sind die Notierungen 
um 2 zł. für Schleie, Hecht u. a. um 1.50—2.50 
für 1 kg gefallen. 8 

Bromberg, 18. Mai. Marktpreise für 1 kg in 
Zloty: Schleie 3—6, Hecht 3—5, Aal 3—6, Zander 
5—7, Karauschen 1.60—5, Plötzen 1—1.60. 

Chemikalien. Bromberg, 18. Mai. Grosshandels- 
preise loko Ladestation für 100 kg: Karbid gran. von 
Nr. 4—7 und von Nr. 7—15 71 zł, gran. von Nr. 15—25 
und von Nr. 25—80 75 zl. Nachfrage rege. 
Kattowitz, 18. Mai. Die Nachfrage nach che- 
mischen Artikeln für Apotheken und Drogerien hat 
den früheren normalen Standpunkt immer noch nicht 
erreicht. Schuld daran ist hauptsächlich der Bar- 
geldmangel und die allgemeine schlechte Wirtschafts- 
lage. Nur die oberschlesische Produktion für Glauber- 
salz ist für einige Monate im voraus verkauft. Die 
Preise sind im allgemeinen behauptet, mit Ausnahme 
von raffiniertem Rapsöl, für das die Preise steigen, 
sowie von Glycerin und Borax bei leicht fallenden 
Preisen. Notiert wird für 100 kg loko Lager: Anti- 
chlor 95, Borax piv. 140, techn. Glycerin 28 Bé weiss 
235. chem. Glycerin rein 28 Bé 340, Pottaschea 
Kupferschwefel 130, Ammoniak 0.910 60, techn. Salz- 
sdure 19/22 18, chem. gereinigte Salzsäure 70, techn. 
Schwefelsäure 66 Bé 180, krist. techn. Salmiak 155, 
Salmiak in Stücken 305, Zinkweiss rots. 160, Paraffin 


50—52proz. 215, Knochenleim 252, Kolophonium dell. 
franz. 150, Leinsl 235, techn. Rapsöl 220, raff. 28 
techn. Ricimmsöl 310, med. Ricinusöl 350. 

Kattowitz. 17. Mai. Im hiesigen Leimhandel 


ist eine leichte Besserung eingetreten. 
für 1 kg loko Lager: Knochenleim 295, Riemeukitt 5, 
Knochenleim elastisch 4.25. weiss 4.80, Malerleim 1.90, 
Firniss 2.80, Schellack orange 14, lemon 16 

Flachs, Jute und Hanf. L ub! x 
hiesigen Flachsmarkt ist das Geschäft eng begrenzt. 


27 Dollar, struppix 19, Haniwerg 11 Dollar für 00 kg |, 
Nachfrage klein, Tendenz leicht 


Mai. 


loko Ladestation. 


Düngemittel. Warschau 18. 
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blin, 18. Mai. Am Be 


Mittwoch, 22, Mai 1929. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Mai, 13,30 Uhr. 
Die im heutigen Vormittagsverkehr zu beobachtende 
freundliche und zuversichtliche Stimmung übertrug 
sich auch auf die Vorbörse und den amtlichen Börsen- 
beginn. Die Tendenz wurde fest und die ersten Kurse 
lagen 1—5 Prozent, zum Teil noch mehrere Prozent 
höher über den Freitagsschlusskursen. Man stellte an 
verschiedenen Märkten, besonders am Elektromarkt, 
Auslandskäufe fest, und die Spekulation, die schom 
Freitag stark gedeckt hatte, schritt weiter zu 
Deckungskäufen. Eine Reihe günstiger Momente be- 
einflusste die heutige Börse. Den stärksten Eindruck 
machte der Verzicht Amerikas auf einen Teil der 
Forderungen aus der Besatzung, eine Tatsache, die 
zur schnellen Einigung in Paris viel beitragen dürfte. 
Die Meldungen aus Paris lauten auch allgemein sehr 
optimistisch, die Auslandspresse spricht sich wieder 
mehr zuversichtlich aus, und es besteht die Hoffnung, 
dass die Verhandlungen in kürzsester Zeit a 
schlossen werden. Zu erwähnen war noch der Reichs- 
bankausweis für die zweite Maiwoche, der bei einer 
um ca. 2% Prozent gebesserten Deckung eine stärkere 
Entlastung brachte. Jedoch glaubt man, dass die 
durch die Restriktionen der Reichsbank hervor- 
gerufene Entlastung sich erst im nächsten Ausweis 
richtig auswirken werde. Die schwache gestrige New 
Yorker Börse machte keinen Eindruck, da die Diskont- 
erhöhung in New York und, Chicago abgelehnt ist. 
Die Roheisenpreiserhöhung wirkte auf den Montan- 
markt anregend und auf Farben die amerikanischen 
Stützungspläne. Der Arbeitsmarkt wies eine weitere 
Entlastung auf. Am Geldmarkt zeigte sich eine ge- 
wisse Beruhigung, die Sätze blieben aber unver- 
ändert. Die Reichsmarkt setzte ihre weitere starke 
Befestigung fort. Farben zogen bei lebhaftem Umsatz 
Prozent an, Kaliwerte, Spritaktien, Schlesische 
Zement, Berger, A. E. G., Siemens, Conti, Rheinisch- 
Braunkohle, Polyphon, Bemberg und Glanzstoff bis 
9 Prozent. Svenska und Sarotti lagen etwas schwächer. 
Deutsche Anleihen waren fest, Ausländer ruhig und 
eher fester. Der Piandbriefmarkt war nicht einheit- 
lich, Goldwerte waren angeboten, Liqnidationspfand- 
briefe besser. Heute wurden Stoehr-Aktien exklusive 
Dividende notiert. Devisen lagen schwach, Pfunde 
gaben international weiter nach. Nach den ersten 
Kursen wurde es trotz verschiedener Realisationen 
fester, dann vorübergehend etwas schwächer, später 
allgemein aber wieder 1—2 Prozent höher. Rheintsch 
R. W. T. lebhaft und 4 Prozent, Harpener und A. E. G. 
3 Prozent fester. : 


(Antangskurse) Terminpapiere. 


Dt. R-Bahn . 


Goldschmidt. 


taun 68, Hau 


Notiert wird in Dollar: Flachs gekämmt 1 ‚Sorte 37, 
Flachswerg 1. Sorte 17, 2 Sorte 40 Dollar far 100 ke | 
ko Waggon. Tendenz fallend. Am Hanfmarkt ist fD 
die Lage unverändert. Hanf gekämmt 1. Sorte 


Superphosphatfabriken haben für die Herbst- Essen, Steak. 


on 1929 folgende 
aggonabnahme festgesetzt: 100 N 
phosphat 16proz. lose loko Danzig-Kaisı € 
r Ofiva-Tor T3.76 zl, loko Posen, Lu 
tarol 14.24 21. loko Kattowitz 14.40, loko War- 
schan-Ost 14.40, loko Lemberg-Podwoloczyska 14:88, 
Wilna 15.20. zl. Zuschläge: für einen 100-kg- 


und Felle, 
handelspreise Joko 1 
melielle 2—2.20 21 für 1 ke. 
Nalbsfene 9—10, Ziegenfelle 6—8, Rossiräute 25—30. 
Umsatz klem . 


Rindsielte 1.60—1.80;: 


Preise für Superphosphat dei 


Bromberg. 18. Mai. Oross- 


Stück: 


Geschäftsstile bei fallender Tendenz. Richtpreise: Lemberg. 18. x şi Fellmarkt 
. 70proz. 47—48, Weizenmehl 65 68 herrscht reger e Fe a a N 
bis 69, Weizenkleie r Rogge 20.50. Lublin, 16. Mai. Am hiesigen Pellmarkt ist die 
Bromberg, 18. Mai. Not * „ kg im Lage unverändert. Etwas regeres Geschäft herrscht 
. I franko Lai 3 eizen 44—45, in fellen, die im ge meten Zustande nach |: 
—27. erste erste 33—34, | Amerika ausgeführt werden. Noti 3 Rindsteile 
sen 6i „Hafer 30 | ohne A Nachfrage 2--2.20 2 1 6 r 
genkleie 23.50. Kalbsfelle 10.50—10.80 21. S fele 11 2. J. 
T Das e ag Saa ER * notiert Amtliche 
Ina, 17. Mai. Notierungen für 100 kg im fur 1 kg: en a in Blocks fi, Hüttenblei 1.25, — 
Waggonliandel franko Wilna: Roggen 36—37, Sammel- | Zink 1.40, Antimon 2.25, Hüttenaluminfun 4 5. 
hafer 38, Sammelgerste 38, rste 39—40, Wei- blech Grundpreis 1.72. Messi 44.80, - 
pig 28, enkleie 27, 49 blech 5.30—5.80. ó Buenos Altos r 
ee eee Auch Bench ei Schi Posener Börse. Be CR 
rtägigen Verkehrsun n N — ssku nan Kah 
e kam das Geschäft heute nur Schle ET A ; j t Er Werte Konstantinopel , „ . » 
s ‚inländische Weizenangebot von Wasgonmaterki . = N 
ist nicht eee Fest, das £ Rio de Janeiro , s 
ndene wird von den kteineren und zu zn: 
Futterzwecken zu Freitagspreisen aufgenommen. Kahn- . e 
weizen ist aus Mitteldeutschland angeboten, begegnet ben * 
aber nur geringem Kaufinteresse, da die Gross- pe 3 * 
ühlen mit Plataweiren versorgen, Uebersee —— . — y 1 
N Offe ton * E Ses: * * 
e 3 an die iäusoalawien - ». . - 
festere Haltung der amerikanischen Terminmärkte bel ear a dor Posonar Landsehait( openhägen ji" \ 
er „liegen ab mer r Ldsch ab s syao n 
am Freitag. Beachtlich ist, dass d kanadische e e ee e n 
'armerpool neuerdings er Alk Verkäuler im r h 
Markte ist. Roggen zur Bahnverladung ist nur depen T S ’ 
napp angeboten, Kahnware aus zweiter von Sollte . cd. 
hiesigem Lager und auf Abladung ausreichend offe- Span 
nert die rage d reger, es si nur Pstockhoim . .. »“ » 
um etwa 1 Mark niedrigere Preise durch Der Budapest. "ir 
Se ee e ast went er daes 
> ` s sc) st n unent- HE x 
wickelt, Forderungen 4 — unverändert. G enz: behauptet. R ‘(t00 Kronen) 


der Butterkommission ab 17. d. Mts. wie folgt erhöht: 
beste Sorten von 7.20 auf 7.80, Tafelbutter von 6 
auf 6.80, gesalzene von 6 auf 6.80 und abfallendere 
Sorten von 5.80 auf 6.40. 

Lemberg, 18. Mai. Am hiesigen Buttermarkt 
ist das Angebot sehr klein, die Tendenz demgemäss 
11 Prima Tafelbutter im Kleinhandel 8—8.50 zt für 

g. 


Eier. Lemberg, 18. Mai. In der, vergangenen 
Woche war die Tendenz hier fester und verflaute 
erst gegen Schluss der Woche bei stärkerem An- 
gebot. Gezahlt wurden 20.50—-21 Dollar für beste 
Sorten. Auch an den Auslandsmärkten ist die Ten- 
denz etwas fester, bei guter Nachirage. Die hesten 
Abnehmer waren Oesterreich und die Tschechoslowa- 
kei. Dabei wurden Preise von 24—25 Dollar für 
2 halbe Kisten loko Grenze gezahlt. 

Oele und . Lublin 18. Mai. Das (Geschäft 
am Speiseölntrkt ist ene begrenzt. Rapsöl 2.35 bis 


Butter. Warschau, 18. Mai. Grosshandelspreise Y 


Industrieaktien, 


21.5. 18. 5. 
Bank Polski 163.000] — 
Bk. Kw. Pot. — 
Bk. Przemyl. 
2 ‚ar, 
P. Bk. Handl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H. 
Centr, Rolnik. |107. 


. 
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Tendenz: behauptet. 
G. Nachfrage. B. = Angebot, - 


\ 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 21. Mai 1929 für 1 Dollar 890 zł, 1 engl. Pfund 
43.10 zt, 100 schweizer Franken 170.90 zł, 100 franz. 
Franken 34.68 zl, 100 Reichsmark 211 , 100 Danz. 
Gulden 172.50 zt. 


Die Notierungen der Warschauer und Danziger 
Börsen sind am Sonnabend, dem 18. d. Mts. wegen 
der Piingstieiertage ausgefallen. 


Sämtliche Börsen- und Marknotierungen siad ohne 
Gewähr, 


> Poſener Tageblatt 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

UOrchowo, Kr. Mogilno, 17. Mai. Der 
Landwirtſchaftliche Verein Orcho wo 
veranſtaltet zur Zeit für die Töchter feiner Mit- 
gion einen Haushaltungskurſus, an 
em 18 junge Mädchen teilnehmen. Der Kurjus 
ſteht ebenſo wie der erſte Haushaltungskurſus in 
Orchowo, der 30 Teilnehmerinnen zählte, unter 
der Leitung von Frau H. Radke. 

* Schmiegel, 17. Mai. Während eines über 
Woynitz niedergegangenen Gewitters hat ein 
Blitzſchlag zwei ſchöne Kutſchpferde 


—. . .. 
Geſchäftliche Mitteilungen. 


— Feſtſpiele in Bad⸗Nauheim. Am 30. d. M. 
beginnen die Deutſchen Meiſter⸗Feſt⸗ 
ſpiele in Bad⸗Nauheim. Am 30. Mai gelangt 
Mozarts „Figaros Hochzeit“ zur Kuffüß⸗ 
rung. Am 2. Juni findet ein Beethoven⸗ 
Konzert ſtatt, das nach dem Auftakt der 
Egmont⸗Ouvertüre das Klavierkonzert G⸗Dur und 
und die Sinfonie Nr. 5 C⸗Moll bringen wird. 
Am 6. Juni findet eine Aufführung von Beet⸗ 
hovens „Fidelio“ ſtatt. Die muſikaliſche Lei⸗ 
tung der ee liegt in den Händen des 
Generalmuſikdirektors Heinz Bongartz. 


des . von Wedemeyer ge⸗[Chruſtowo und Amgegend ſtatt. 


tötet. Die im Stalle anweſenden drei jungen 
Mädchen und zwei Männer haben Lähmungen 
davongetragen. 


* Strelno, 18. Mai. Im Dorfe we, des 
biefigen Kreiſes verübte der e T zehrer 

heodor Twardowſki einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem er ſich eine Kugel in die Bruſt 
Epa Die Kugel blieb in der Brut ſtecken. Der 
Selbſtmordkandidat wurde ſofort in das bete 
Kreiskrankenhaus gebracht. Seinem Leben dro 
bisher keine Gefahr. — Vom Autobus der 
Brüder Mikolajczak von hier wurden dieſer 
Tage zwei Kinder überfahren, und 
zwar die 4 Jahre alte Anna Lewandowſka 
und der 5 Jahre alte Franciſzek Chojnacki. 
Während der Knabe in das Krankenhaus gebracht 
werden mußte, konnte das Mädchen der Pflege 
ſeiner Eltern übergeben werden. 


* Schwarzwald, Kreis Adelnau, 17. Mai. Am 
Montag mittag 12 Uhr brach in den Waldungen 
des Fürſten Radziwil! im Reviere Krzyzaki 
aus ungeklärter Urſache ein Waldbrand aus, 
der raſch um ſich griff und rd. 200 Morgen Wald 
vernichtete. Der Schaden beträgt ſchätzungsweiſe 
50 000 Zloty. 

D Uih, 17. Mai. Am Sonntag fand das 
Königsſchießen des Schützen vereins 


Die 
Königswürde errang Müllermeiſter L. Cie⸗ 
ſielfki aus Hammermühle, erſter Ritter wurde 
Beſitzer A Hohenhaus aus Chruſtowo, zweiter 
Ritter Gaſtwirt R. Krauſe aus Uſch 

* Wronke, 17. Mai. Der Zimmermann Wla- 
Salem Rzepecki aus Samolentſch erhielt 

litte vorigen Monats eine annonyme Auf- 
forderung, an beſtimmter Stelle 100 zl zu 
hinterlegen. Falls er dies nicht tun würde, 
wurde ihm mit Ermordun Base Die durch 
die Polizei des a nterſuchung ſtellte in 
der Perſon des 25jährigen Wladyflam M ito- 
lajczak aus Samolentſch den anonymen 
Briefſchreiber feſt, der der wohlverdienten Strafe 
nicht entgehen dürfte. 

— — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 17. Mai. Vermißt wird ſeit 
einigen Wochen die 20jährige Arbeiterin Klara 
Marks aus Miſchke, Kreis Graudenz. Sie iſt 
am 14. April mit der Abſicht von Hauſe fortge⸗ 
gangen, ſich zur katholiſchen Kirche nach Grgu- 
denz zu begeben. 

* Thorn, 20. Mai. Eine Flugzeugkata⸗ 
ſtrophe ereignete ſich am Freitag auf dem hie⸗ 
ſigen Flugplatz. Der Flieger⸗Feldwebel Julian 
Hoffmann war mit dem Spad⸗Apparat Nr. 61 


aufgeſtiegen. In einer Kurve rutſchte das Flug⸗ 
zeug ab und konnte infolge geringer Höhe nicht 
mehr durch den Führer aufgefangen werden. 
Kurz nach dem Abſturz ging das Flugzeug 
in Flammen auf. Der Pilot hat den Tod 
gefunden. 


Stuhlverſtopfung. 


Von Dr. med. Stadion. 

Zu den wichtigſten Aufgaben des Darmes ge⸗ 
hört die Entfernung der unbrauchbaren Speiſo⸗ 
reſte aus dem Körper. Tritt bei träger Darm- 
tätigkeit Stuhlverſtopfung ein, ſo werden die 
Schlacken der 7 zu lange zurückgehalten 
un facht 2 vielfach höchſt läſtige Beſchwerd⸗ 
verurſacht. Appetitloſigkeit, Mattigkeit, Verfſti; 
mung, Angſtgefühle und Schlaflosigkeit ind häu 
fig nur die Folgen ungenügenden Stuhlganges. 
Es iſt daher unerläßlich, den trägen Darm all⸗ 
mählich wieder zu regelmäßigem Arbeiten zu er⸗ 
ziehen. Dies erreicht man durch längeren Ge⸗ 
brauch eines pflanzlichen KA ges Ein 
ſolches Mittel And die ausſchließlich aus pjang- 
lichen Beſtandteilen Jujammengeletten Apotheter 
Richard Brandt's Schweizerpillen. Sie wirken 
wohltuend anregend auf die Darmtäligteit und 
regeln angenehm und zuverläſſig den Stuhlgang. 


Preise der Lose: 
Sofort bestellen! 


Reichtum und Glück 


erlangst Du durch Kauf eines Loses 
in der glücklichsten Kollektur 


. 
W. KAFTAL i SKA. 


Katowice, ul. sw. Jana 16. 
Filialen: Król. Huta, ul. Wolności 26 e Bielsko, Wzgórze J. 


Ziehung der I. Klasse 


der 19. Staatslotterie beginnt 


schon am 23. u.24.Mai 


Hauptgewinn: 


750 000 


½ Los 21 40.— 


Zioty 


fa Los 21 20.— ½ Los zł 10 
Sofort bestellen! 


Läufer 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


Die neue verbesserte 
Universal- 
Walzen- Schrot- 
und Quetschmühle 
für Br u. Riemenbetrieb 
roße Leistun, 
Geringer ‚Kraftbedarf 
Billigste Walzenmühle 


Allein-Hersteller: 


Hugo Chodan au sin 


Poznań 
ul. Przeniystowa 23. 


Kompl. Schmiede- 
Werkzeuge 


Persil erzeugt während des ein- 
maligen kurzen Kochens Mil- 
lionen allerkleinster Bläschen. 
Sie durchströmen das Gewebe 
und entfernen allen Schmutz. 
Die außerordentliche Reini- 
gungskraft der Persilbläs- 
chen macht jede eindringliche 
Handbearbeitung überflüssig. 


.- 
ar 


Deshalb 
schont Persil 


Ihre Wäsche! 


Achſen, Stabeiſen, 
Schrauben, Ketten, 


An dieser Stelle ausschneiden und uns Pog Nen 


Persibteist Persil 


: 3 Strohpreſſendraht, 
An die Fa. W. KAF TAL i Ska., Katowice, św. Jana 16 b. Milchtransportkannen | 
Anbei bestelle ich. . . ganze Lose à 40.—zł. . halbe Lose à 20.—zl. ... viertel aller Ark Stnchelbaht 
Lose à 10,—zt — Den Betrag von. . . zł entrichte ich unverzüglich nach Erhalt Gartenschläuche l 


der Lose mittels von der Fa. beigelegter P.K.O.-Zahlkarte 304 761. 


Vor- u. Zuname: 


Das Julius Lewin'ſche 


Grundſtü 


in Gebice, Kreis Mogilno, hat Eiſenbahnſtation, mit 
umfangreichem Speicher, Büros und 6 Zimmer- 
wohnung, worin ein Getreidegeſchäſt, Düngehandlung, 
Futtermittel, Kartoffel⸗ und Kohlengeſchäft betrieben 
wurde, iſt vom 1. Juli 1929 ab 
u verpachten. 
Meldungen ſind an den 

Gutsbesitzer Max Lewin, Mogiluo 

zu richten. 


Gelegenheitskani 


Dampfpflugsatz „Heilbronn“ Jahrgang 1917, 
18 PS. Heissdampfmaschinen, kompl. aufgearbeitet, 
wie neu, sehr sparsam im Verbrauch von Heiz- und 
Schmiermaterial, verkaufen wir sehr günstig. 


Centrala Plugöw Parowych . 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede 
Poznan, św. Wawrzyńca 36. 


Gebrauchter 


Personen - HNraftwagen 


Marke ‚‚Brennabor‘‘, Sechssitzer, wird am Frei- 

tag, dem 31. 5. ds. Js., vorm. 10 Uhr, öffentlich 

meistbietend gegen Barzahlung versteigert. 
Der Wagen kann vorher besichtigt werden. 


Viehverwertungsgenossenschaft GNIEZNO 


ul. Mieczyslawa 15, Telefon 


Gehe. verzinkte Stacheldraht. 


4 Stacheln, ſehr gut erhaltene ausgeſuchte Ware in 


fabrifmäßigen Rollen von ca 50 kg, 1000 Mtr. ca. 125 kg. 


50 kg — 40, — 21 gibt ab 
P. Przygode, 
Eisenhandlung, Krotoszyn. 


Gärinereigrundſtück 


Maſſives Wohnhaus, 2 Gewächshäuſer mit Zentralheiz., 
Inventar, gr. Kundenkeis, weg. Todesfalls f. 30000 zł 
zu verkaufen. Frau Buschke, Kcynia. 


Irrigator 570 
kompl. 
Gummi- 1 
Wärm- 

7 5 Ai 
rauen- 
Douchen. J 
Gummi-Waren — Chirurg. Artikel 
Binden — Watten 


kaufen Sie billig in der 


Drogerja Warszawska 


Poznań, ul. 27, Grudnia 11. 


Tischlerei- 
Grundstück 


kompl. eingerichtet, mit größ. Garten u, 2stöck. 
Wohnhaus in Kreisstadt Goldberg preiswert an 
schnell entschloss. Käufer bei ca. 15.000.— Mk. 
Anzahlung zu verkaufen, 


unt. Nr. L 288 


Ann.-Expedition 
H. Weiss, Liegnitz 


Drahtgeflechte 
＋ und Gackig 
Ar Orten und Goflüget 
Drähte . Stacheldrähte 
Prolsliste gratis 
Alexander Maennel ES 
Fabryka ogrodzen druclanych 
f Nowy Tomyst s (Woj, Sora.) 


Ausführl. Angaben 


JZwierzyniecka 6, u. 857 


Techn. Artikel 
Treibriemen, Antrieb⸗ 
ſcheiben, Packungen, 
Armaturen, Röhren, 
Ziegeleibedarfsartikel 
Feldbahnerſatzteile 
Metallbetten 
Weſtfäliſche Küchen, 
Wringmaſchinen, 
Blaubeſchla 
bietet allergünſtigſt 
„PRZEWODNIK“ 


Poznan, sw. Marein 30 
direkt an d Kantakastr, 


Kleidung 


| 


eS 


1 


15 
IA 


Na | a 
4 ls 
‚cl | ee 


Kunstdünger. Einzelverk. 
B. Hildebrandt 
Poznań, ul.Pocztowa 33 
Telefon 1471 
Mech. Fabrik für 
Berufskleidung. 


MÖBEL go 
auch Ratenzahlung 

empfiehlt billigſt 

SZPRYNGACZ ‚Wielkä13 


Lieferung nach Auswärts 
a. Ort mit eigenem Laſtauto. 
— k ꝓ?ę•ä— 


Lose 


= 
== 


zur 1. Klasse der Stärke, „in „sämtlichen, technischen 
19. staatl. Klassenlotterie 
age ren Qemeben und Segeltuchen 
hr» ER (masserdicht imprägniert). 
} 1 17 n — 3 Meme 
80 1 b Roller Vergessen Sie bitte, nicht unsere Firma 
in Rawicz. bei Ihrem fiersein zu der 


— — —— 
250 Photog. Gr. 205 m 
v. weſtl. Kriegsſchaupl. bill. 
3. verk. Off an die Ann⸗Exp. 
Kosmos, Sp.z o. o., Poznan, 


Verlangen Sie Offerte 


Pianofabrik in Polen 


B. Sommerfeld 
Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 


N. Kunert i Ska 


ul. Woźna 12 POZNAN Tel. 2921 u. 5838 pr. 
ist bekannt als die leistungsfähigste 


ieee 


Firma in Sieferungen von allen 


eee 


benötigten FILZEN bis zu 100 mm 


i ii iii eee eee 


Landesausstellung 


von der größten ‘ 


2 S 


Nur allererste Referenzen. 
Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie, 
Reelle, fachmännische Bedienung. 


T.z ¢ 
O. D. 


zu besuchen. 


Hen e An wort in Paris. 
Paris, 21. Mai. Havas meldet: Die Sachver⸗ 
y indigen der Wüiierten werden auf der heutigen 
Siung vie folgenden Dee; deutſchen Fragen end⸗ 
gittig beantworten: 1. Die deutſchen Vorbehalte, 
2, die Annuität von 2050 Goldmark, 3. die B er- 
tilung ber Gewinne ber Bank für inter: 
tationole Zahlungen. 


Ergebnis der Besprechungen 


| im weißen Hame. 
Waſhington, 21. Mai. (R.) „Aſſociated Preß“ 
lat das Ergebnis der geſtrigen Konferenz im 
Weißen Haus und der e der Chefs 
des Staatsdepartements dahin zuſammen, daß, 
wie Staatsſelretär Stimſon vereits in der 
dergangenen Woche betont habe, eine Aenderung 
in der amexikaniſchen Reparationspolitik nicht 
beabſichtigt jci, daß man jedoch ſetzt grundſätzlich 
geneigt ſei, ſich etwaigen Konzeſſionen der Alliier⸗ 
en anzuſchließen, und zwar erſtens, indem man 
ich damit abjindet, daß durch die Grmäbigung 
er geſamten Reparationszahlungen auch der Wert 
es 2M prozentigen Anteils der Vereinigten 
Staaten automatiſch herabgeſetzt ſei, und zweitens, 
daß man, falls die Alliierten auf 10 Prozent 
ihrer Beſegungskoſten verzichten, auch die Ver⸗ 
imigten Staaten die jährlichen Bezahlungen 

eutſchlands auf das amerikaniſche Beſatzungs⸗ 
konto um 10 Prozent 8 Bezüglich des 
Aprozentigen Anteils der Vereinigten Staaten 
an den Reparationszahlungen wurde noch beſon⸗ 
derg betont, daß dieje Summe zuſammen mit den 
0 Prozent, die von dem Wert des während des 
Krieges beſchlagnahmten deutſchen Privatvermö⸗ 
gens vorläufig zurückgehalten werden, zur Befrie⸗ 
igung der Anſprüche der amerikaniſchen Bürger 
Verwandt werden ſollen, deren e 


orderungen an Deutſchland durch die „Gemiſchte 
AKommiſſion“ anerkannt wurden. Schluß 
wurde darauf hingewieſen, daß noch keine end- 
Į gültigen Beſchlüſſe gefaßt ſeien, ſondern man das 

utachten der amerikaniſchen Reparationsſachver⸗ 


ſtändigen abwarten werde. 
— 5 — 


kund um die Landesausftellung. 
4 IV, 


gan der Eröffnung der Landesausſtellung am 
I _ponnerstag hat gleichfalls der ehemalige enge 
an: „ine Geſandte in Warſchau, Herr Mac Miller 
‘teilgenommen. Herr Mac Miller kaum aus der 
Perzichaft 1 im Poſenſchen, wo er bei Be- 
unten zu Beſuch weilt. 
* 


Am Donnerstag ijt Fürſt Hans Heinrich von 
gle Pea neue Vor Be hg 3 x es i 

erſchleſien, zum Beſuch der Ausſtellun 
e und hat im Aus ae bene 
„Polonia“ nung genommen. 

Im Laufe der Nacht vom Mittwoch fe Don: 
nerstag und am Donnerstag morgens ſollen etwa 
70 000 Fremde im Zuſammenhange mit der Mus- 


1 ſtellung in Poſen angekommen ſein. 
* 


Am Tage der Ausſtellungseröffnung wurden 


1230 auswärtige Autos beobachtet. 
7 * 

Am Sreitag um 11 Uhr vormittags fand im 
deiſein des St 
ti en. ber Regierungsausſtellung in den Uni⸗ 
3 Aſitätsgebäuden an es ul, Grunwaldzka ſtatt. 
% Ri . 
ur Informierung unſerer Bejer aus der Pro- 
5 Neat die zur Ausſtellung N, olen zu kommen 
ſteabſichtigen, geben wir nachſtehend die wichtig⸗ 
Adreſſen an: 


„ Lel 

š Sport ton: Ranie tectis., i i 
ko Dippodrom: Grundwaldzka, hinter dem Dia- 
eee Dort findet im Laufe der nächſten 
Woche das internationale Reiterturnier ſtatt. 
e e e 
a 5 "Jr n Y 

dur Sandesgusfteitinn. Tel. 70—48. s 


Wir erinnern an die Ei sistspreife: Ein: 
N Karte 4 ]. Für Familien 0 umin⸗ 
NA ünf Karten gelöſt werden) 2 zi pro $ on, 
den ler und Soldaten 2 zl. Kinder unter 15 Jah: 
in e ner Gen 1 Eh it Ri 
nen arten 15 zl. Monatskarten m z 
ebe: 20 sl. oe mit Lichoild 50 zi. 
n 


it 7 
1 
$ 
2 


Ne 
f 


karten dazu für Familienmitglieder 40 zt, 


a Em nennen un nu aa Daa aa. 


die letzt 


das Ende einer Schwarzfahrt. 
* x (R.) Der Kutſcher Trabant, 
Seinen Biefetmagen jeiner Firma m einer 
e matie cn Ipil aeni 
fe Hierbei überfuhr er auf der Alteneſſener 


N 
l 
{ 


| 


a e einen Paſſanten, der bald darauf ſtarb. 
gen , anſcheinend nicht mehr Herr ii 
war, ſuhr er weiter gegen den 


ee Yuto umſtürzte. 


r den Wa 
ordſtein, jo 
rabant war auf der 
en „ 117 — die ali ei debndele 
ben frühen Morgenſtunden neh „a 1 75 
% "ale'fi in Budapeſt. 
"Dapeit, 21. Mai. (N.) Der polnſſche Außen: 


7 


j leſfi iſt Mantag abend in Budanoſt 


. So:d Rojebery geſtorben. 
on, 21. Mai. (R.) Lord Rojebery, de 
I Pier, Weben wan ii wervel der 


nach Angaben aus amtlichen Stellen in Polen D 


aatspräfidenten die o ens 1 a 


— — EC A 


en Telegramme. 


+ Poſener Tageblatt + 


glatt gelandet iſt. 


| Aus der Republik Polen. 


reſſe außer einigen Blättern, die in Polen und 
Namensverzeichnis der Ortſchaften. San aiee emia bis auf den Ra Tag, 
- Warichau, 20. Mai. Das Innenminiſterium entweder dumpfe Stille, oder es werden Stin- 
einer Kömmiſſion, deren men laut, die von ausdrücklicher Abneigung ge- 


lant die injegung ( 
ufgabe es fein ſoll, Anträge über die Feſtlegung kennzeichnet ſind. 
einer amtlichen Nomenklatur der Osif haften in 
Polen auszuarbeiten. In der Kommiſ 


den Delegierte der einzelnen Reſſorts, ſowie teſten Propaganda auf un 


die Bildung von Kommiſſionen bei den Wojewod⸗ vor allen 


ſchäftsämtern geplant. 
Die eriten Ausſtellungsbeſucher. 
e 


poten am 1. Pfingſtfeiertage an den Kaſſen der 
ndesausſtellung an 35 000 


ſonen hinzurechnet, die die Ausſtellung auf bereits 


Sonntag mit 36000 angenommen werden. Die 


der der Landesausſtellung am vergangenen „Die polni 
Berechnung der Frequenz des geſtrigen Tages, & 


legenheit bieten, wir 


mehr zuſagte, fei noch nicht beendet. Eine ober- Veranſtaltung nationali 
flächliche Rechnung ſpricht van guten 50.000. lawi pel Kongreſſe und 
l n 


Eine Zulage. 


Poſen, 21. Mai. Nach einer Meldung der Pol- Polen, ſondern au 

niſchen Telegraphenagentur hat der Mini ſterrat 3 ; 

die durch die Landesausitellung geſchaffen wor- 

er, ob die deut 

4 öf⸗fannehmlichkeiten 
Io 


den Ind in einer am 
en, werden. 


usſtellung zu gewähren. Die 
da 12 — monatlichen i 


Disie Bulo 


e 
a, des Monatsgehalts 


g traße 1 3 rechen 
and. in Raten g zu werden. An 
eträgt nach ee Schätzung jener 


Aufgelöſter Legioniſtenverband. recht geſchieht. 


nun 
Legian enverbandes die Poſener Zweigſtelle mit des, und 
dem neuen Vorſtand aufgelöſt worden. Ausſte 


Ausſtellungspropaganda. 
lich daran lie 


de fung im Berei der Rel fd 
sausitellung im Bereich der Reklame auf dem 
Gebiete des Deutſchen Reimes getan hei. 
Wir ge überzeugt Se alles tat, was ſie 

ach haabe er Einflüſſe und Mittel, über bie Artikel ſehr lehrreich. 
k verfügte, tun fonnte, 


u heißen, 


reicht KILN durch ihr Verſchulden 
’ b + EB 
ein, aber durch Verſchulden des „Kurier Po die er 


nanſki und Konſorten! Red.) in der deutſchen Zeit 


Noch vor 


gebungen mit 


auf ſeinem Epſom geſtorben. 


Ausweiſung eines deutichen Kor- ben, 
reſpondenten aus Eupen⸗ | 
Eſſen, 21. Mai. 


Imedu. Polen zu kommen. 


Weismes (Eüpen⸗Malmedy) der Medalteur Dr. |; 
Karl Bartz von der „Rheini Welt iſchen wie 
Zeitung“ Satt rn 3 ir 1 zeigen. 
ründung, fein Hu 


daß Dr. Barz in Eupen gebürtig i 
Anſtoß 5 bei der belgiſchen Regierung jein 
Buch: Das Unrecht an Eupen⸗Malmedy. 


Ruhige Pfing ſtfelertage in Hamburg | lo iſt. wie es ſein könnte. 
und Lü eck. 

Hamburg, 21. Mai, (R.) Die Pfingitfeier- 

tage, 12 . —4 e er durchgegriffen 

in Rübe allgemein ru 


noch nicht. 


die Leitung der 


ig verlaufen. 


Zur Landung des „Graf Jeppelin“ bei Toulon. 


Anſicht von Toulon vom Meere aus; in der Nähe der Stadt befindet fih der Militär⸗Flug⸗ 
hafen Cuers⸗Pierrefeu, auf dem „Graf Zeppelin“ mit ſchwerer Havarie an Bord Freitag abend 


8 


Eintrittskarten ver-“ Der in Schneidemühl, der 
kauft worden ſein. Wenn man etwa 1000 Per- meg einende „Geſellige“ hat 
m 14. d. 


| 


cher 


ir 


| 


ajen, Bromberg und $ 10 denen 
p 


Í die Ge 
ıgejichts der Bezie 
Ausſtellung mit verſchiedenen nationali- 
ſchen Veranſtaltungen verbinden, iſt, wie uns 
t unterrichtete Stellen informieren, vor dem 


Poſen, 21. Mai. Nach einer Meldung des rüchte von angeblichen Schikanen 
zalman ny Kurjer Codzienny“ ijt durch Ver⸗deutſchen } 
ort bes Warſchauer ue al des ſtellern, von feiten des Musite 


e der Deutſchen zur Landes⸗ Leih ateit di Paar Da 
a a TAE aet o h un p dure 2 ice kiten Agitati i 
Í „ í t 
teilung der Lan A ter ái i gitation nich 


' und uns e 
mpfertag ſtattfinden peiie, find hier und Unterſuchung und Regel 


So find dort die Suggeſtionen und Befehle von 
ion wer⸗ oben, die auch von der 9 8.— j 
erer 


die am 16. in 
2 oten, ni t nur 
3 Ý iche Beziehungen 
die noch größer geweſen ſein ſoll, weil das Wekter mit dem Auslande nen onden u im 
ti Kundgebungen, 

urnertagungen dienen. 
olen erwartet man auch Exkurſionen aus 
eutſchland, und zwar nicht nur von hieſi 
à 9 von Deutſchen. 

| Telegr wecke wird bei uns eine leb 
in Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe, entwickelt. Aber angeſichts der neuen Welle des 
f olniſchen Haſſes gegen die Deu 

—— Gäſte in 


afte Propaganda 


Schnee. eſuch die a Zustellung a a a 1 855 
20. Mai. Am erſten Pfingſtſeiertage und zwar fo lange, bis wir die Gewißheit haben, 
Fa e e Schnee geilen aſtfeiertag daß den deutſchen Ankömmlingen dort kein Uns 


Grund, weshalb die Deutſchen die 
Hung IR 9 


nicht daran, uns in eine Polemik mit folmen 

Abneigung? Ausführungen eingulajjen, weil hier die! Tan. 
denz und der r ur e offen hervortreten. Die 
en Mal Den e e er Men e en e denen es miete 
Ít jei naii 


u j. in Palen tennen zu Nr 


Der „Kurjer Po nanii iſt in 1 
r nimmt plötzli 
Und ſicherlich die Haltung an, die Deutſchen willkommen 
obwohl noch vor ganz kurzer 
gegen die Deutſchen 
nicht ſchroff genug betrieben werden konnte. 
agen hat der „Kurjer“ geradezu 
die niedrigen Inſtinkte aufge wiegelt, 
und wenn die deutſchfeindlichen Kund⸗ 
; „tolger Freude begrüßt“ 
dritten en im Alter von 82 Jahren worden Be jo wird er uns heute nicht 

haih in weismachen wollen, daß nun alles anders 
ei. Solange die Deutſchen verfehmt wer⸗ $ 
werden ſie ſich fürchten, 
„ 8 T T 
n, 3 ie die „Rheiniſch⸗ ja den deutſchen Einreiſenden der Beſu 
Weſtſäliſche Zeitung“ meldet, wurde heute in ſcheinbar doch nicht ſo ganz leicht ee i 
die Erfahrungen der 
zen. Hoffentlich ändert ſich das noch. 
i i ſenthalt gefährde Die Sicher⸗ Auf die einzelnen Stiche wollen wir nicht 
it des beigiihen Staates. Erwähnensmert ift, eingehen, denn Leugnen allein genügt 
Uns hat die Erfahrung der 
letzten Zeit gezeigt, daß in der Propa⸗ 
ganda Abteilung doch nicht alles 
5 Und nur, weil 
wir uns energiſch beſchwert Haben, 
Landesausſtellung |fe 
ine energiſche 
ù ung 
Wenn der „Kurjer“ leugnet, jo zeigt er 


en und 
l l t 0 eite nicht über: 
Vertreter der wiſſenſchaftlichen Kreiſe mitarbeiten. wunden werden könnten. Es ijt bedeutſam, daß 
Außer einem an; on wird aber auch noch die feindlichen Auftritte gegen die Ausſtellung 
1 ingen in Blättern vorkommen, die 

im Grenzgebiet erſcheinen. Es handelt ſich alſo 
darum, daß die deutſche Bevölter 
genden, der es leichter ijt, über di 

ſen, 21. Mai. Nach dem „K Wei Kae er denen. von unſerer Ausſtellung abgeſchreckt wer⸗ 


e Ot 


feilige des 
t s. einen Artikel über die Poſener 
ber Ha i Lande beſuchten, ſo könne die Zahl Ausitellung gebracht, in dem wir u. Er igen 

ſte 112 Landesausſtellun 
oſen eröffnet wird, lon den 
chaftl 


Paßreferentin in Drohobycz na 


ungen, 


der auf n ) 
führte, ſtieß geſtern in voller Fahrt gegen einen 
mirengna Beide Perſonen i 

e 


| 


n einem 


drüſenvergrößerung und Kropfbildung 
Regelung der Darmtätigteit durch Gebrauch des 


ſeine Unkenntnis und ſeine Indolenz — 
er macht trotzdem aus dem Papagei keine 
Nachtigall. 

—— — 


paßdiktatorinnen. 


Im Warſchauer Unterrichtsminiſterium amtiert 
als Paßreferentin ein gewiſſes Fräulein R ody s 
Dieſe Dame hat bereits verſchiedenen Leuten aus 
den Kreiſen der Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur, 
die zur Erlangung eines ermäßigten Auslands⸗ 
paſſes, der Genehmigung des Unterrichtsmini⸗ 
ſteriums bedurften, viel Kummer und Sorgen be⸗ 
reitet, indem ji derartige Anträge aus Prinzip 
abſchlägig beſchied. Ueber Fräulein Rodys wurde 
in verſchiedenen polniſchen Blättern des öfteren 
Klage geführt. Nunmehr ſcheint die Warſchauer 
Paßdiktatorin eine geiſtige Schweſter in der Per⸗ 
ſon der Paßreferentin in der Staroſtei von Dro⸗ 
hobycz erhalten zu haben. Wie jtreng ſich 
auch hier der weibliche Paßreferent an ſein 
Warſchauer Vorbild hält, ſchildert der „Il. Kur⸗ 
jer Codz.“: 


Ein Student der techniſchen Hochſchule in 
Brünn, Herr 9. V., war umſtändehalber ge⸗ 
zwungen, einige Be bei ſeinen Eltern in Dro⸗ 
hobycz zu weilen. „Der arme Student“ — jo 
ſchreibt das erwähnte Blatt — „träumte gar nicht 
davon, wie ſchwer es iſt, ſich den Armen eines 
Weibes zu entringen, wenn man zu Beſuch bei 
den Eltern weilt. Als er in der Staroſtei um 
Erlangung einer Ausreiſegenehmigung anklopfte, 
fand er an der geſchloſſenen Tür der Paß⸗ 
referentin folgende Aufſchrift: In Paßangele⸗ 
enheiten empfange ich nur am Montag und 
Mitwoch. 

Die Vorliebe der Dame für ungerade Wochen⸗ 
tage verblüffte den Studenten einigermaßen. 


Der Freitag, das heißt der dritte Mai, war ein 
Feiertag, und ſo blieb er bis Montag, den 


6. Mai, um das Ausreiſeviſum zu era» 
halten. 


Am betreffenden Tage erhielt er jedoch vom 
errn Referenten im Frauenrock die gering⸗ 
chätzige Antwort, daß ſein Paß in . au Ss 
eſtellt ſei und die wiederholte Ausreiſe⸗ 
PARTA nur der Staroſt in Gtryj erteilen 
könne. Als Herr H. V. jedoch mit ſeinem Anlie⸗ 
en in Stryj vorſprach, ſandte man ihn nach 
rohobycz zurück, da nur die dortige Staroſtei, 


als für den ſtändi en Wohnort ſeiner Eltern 


zuſtändig, die Bewilligung geben könne. 


Nach langem Bitten und e gab die 

machte die Er- 
teilung einer Ausreiſebewilligung jedoch von dem 
Einverſtändnis des Unterrichtsminiſte⸗ 
riums abhängig. Da es nunmehr keinen an⸗ 


deren Ausweg gab, ſandte der Student einen 
eingeſchriebenen Expreßbrief nach War⸗ 


fhau und wartete. Der Anglückliche wußte 


jedoch nicht, daß er auch hier in die Arme einer 


„Paßlöwin“ und zwar Fräulein Rodys fällt. 


Deshalb kann er auch bis heute, den 17. Mai, 


Drohobycz nicht verlaſſen, da keine Ant⸗ 
wort aus Warſchau angelangt ift. Inzwiſchen 
eht jedoch das Studienjahr zur Neige und der 


tudent iſt großen materiellen und moraliſchen 
Verluſten . 


Das erwähnte Blatt ſchließt mit einem Appel! 


an die Behörden, den armen Polzytechniker 
doch endlich aus den „überraſchenden 
gen weiblicher Paßreferenten“ zu befreien. 


Amarmun⸗ 


— — 


Deutſches Reich. 


Schwere Motorradunfälle. 


Duisburg, 21. Mai. (R.) Ein Motorradfahrer, 
einem Soziusſitz einen Gaſt mit ſich 


; ind ihren Ber- 
ungen erlegen. Bei einem Zuſammenſtoß zwi⸗ 
otorrad und einem Auto wurde eine 


ame aus Duisburg getötet. 


Einbruchs diebſtahl bei der Dampf- 
ſchiffahrtsgeſellſchaft Stern. 
Potsdam, 21 Mai. (R.) Einbrecher erbeuteten 


in der letzten Nacht aus einem Geldſchrank im 
hieſigen 


fahrtsgeſellſchaft eine 


erwaltungsgebäude der Dampfſchiff⸗ 
umme von 15 000 Mark. 


— — 


Aus anderen Cändern. 


Die Pfingſtautomobilunfälle 
in Frankreich. 
Paris, 21. Mai. (R.) Nach dem „Petit Jour⸗ 


nal“ ſind während der Plingſtfeiertage bei Muto- 
mobilunfällen in ganz Frankreich elf Perſonen 
getötet und 21 ſchwer verletzt worden. 


— — — —— 
Die heutige Ausgabe hai 10 Seiten 


Zirkus Empire-Medrano neben dem Lunapark. 
Täglich im rieſigen 4⸗maſtigen Zelt um 8,15 abends ein 
reichhaltiges Programm: Seelöwen, Tiger, Löwen, 
Elefanten, Akrobaten, Jockeys, Voltigeurinnen 
Im ganzen 20 Nummern. Am Mittwoch. Sonnabend u 
Sonntag 2 Vorſtellungen um 4 Uhr nachm. u. 8,15 abds. 


— — scene. 


Bei Aſthma und Herzlrankheiten, Bruſt⸗ und 


Lungenleiden, Stroſuloſe und Rachitis, Schild⸗ 


iſt die 


m 


natürlichen „Franz⸗Joſef ⸗Bitterwaſſers von gro⸗ 


er Wichtigkeit. Kliniter von Weltruf jahen bei 


Schwindſüchtigen die im Beginn der Kranthell 
ſich bildenden Verſtopfungen durch das Franz⸗ 
Joſef⸗Waſſer weißen, ohne daß ſich die gefürchteten 


urchfälle einstellten. Zu verl. in Anotb. u. Drog, 


=> Pojener Tageblatt 


Bei Nieren-, Blasen- Frauen- 
Leiden, Harnsäure, Eiweiss, 
Zucker. 

„ 1928: 22080 Besucher. 


OGLOSZENIE. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied heut früh 
4 Uhr am erſten Feiertage nach langem, in Geduld ertragenem 
Leiden, unſere liebe Mutetr, Schwiegermutter, Großmutter und 
Schweſter 


Frau Emma Hein 


geb. Radtke 


dnia 1928 następujace zmiany statutu: 
stawie bilansu“ skreslono; 
złotych podwyższono na 500 złotych; 


100 złotych; 
im 66. Lebensjahre. 
Dies zeigt ſchmerzerfüllt an 


Lina Hein. 
Budzin, den 19. Mai 1929. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 22. Mai, nachm. 
5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


udziałów osięgnie“. 
Rogoźno, dnia 27 lutego 1929 r. 


[Aufheben 
Der immer größer werdende 


Rieſenerſolg 
meiner neuen Waſchmethode veranlaßt mich, 
meine Vorführungen auch in Poſen zu 
veranſtalten. Ein 10jähriges Mädchen hat 
eine 4 Wochenwäſche von 7 Perſonen in 
ca. 3 Stunden ſauber gewaſchen, das ift 


Am 19. Mai, dem 31. Todestage 
unſerer unvergeſſenen Mutter, 9 Uhr 


abends, entſchlief ſanft unſer lieber der ſchlagendſte Beweis 
Vater, Großvater, Schwiegervater, e eee e ni 


Bruder und Schwager, der Buchdrucker 


Hausfrauen! Achlung! 


2 2 | 
Mein Apparat ift das Deutſche Reichs⸗ 
Heinrich kineſe A Buſchroſen Patent, hat auch den polnischen Muſterſchutz. 
j 4 kräftig, in ſchönſten Farben er beſteht aus zwei Metallglocken, nicht 
im Alter vom 75 Jahren. mit Namen roſtendes Material, mit 5 jähriger 
è $ R 12 Stück für 25.— z. Garantie, kein Stoffbezug. Ehe Sie 
Die krauernden Hinterhliebeuen. Coel-Dablien ||| taufen Baben Gie die idt fih aud 
roßbl. in Sorten meine Waſchvorführungen anzufehen, 
Die Beerdigung findet am game) 910 Stück für 18.— z. 8 dieſelben finden ſtatt: 
dem 23. Mai, nachmittags 5 Uhr von der ladiolen S 
Leichenhalle des St. Lukasſriedhofes aus ſtatt. 6 8 a mischung 5 Nur e Reiten 
7 55 5 W s Trei. am Mittwoch, dem 22,, Donnerstag, 
Pfirſiche, Aprikoſen ſämtl. dem 1 u. 24. d. Mis. 
N Baumſchnl- u. Gartenartikel ir Boah o Uhr a 0 
u enpfiehlt Einteitt frei! ein Kaufzwang! 
Am Abend des 1. Pfingſtfeiertages Fr. Gartmann Schmutzige Wäſche biff zwang: 
verſchied nach kurzer, ſchwerer Krankheit Gartenbau und as — = . 
der Buchdrucker 9 3 si Gie eee 1 Mi $ Minuten 
ý einri ch En ef e Silute. Preislifte gratis! e Sina 
INANE 
Der Verſtorbene Hat feit 1918 unſerem Anh e U. erkänfe 
Unternehmen angehört und während dieſer 0 auf 3 ) 
Zeit treu und gewiſſenhaft feine Pflichten 
erfüllt. Trockene eichene Spei- 
| Sein freundliches, beſcheidenes Weſen chen, Birken⸗, Buchen-, 


ſichert ihm auch über das Grab hinaus 
ein ehrendes Gedenken. 
Poſen, den 21. Mai 1929. 


Geſchäſtsleitung und Perſonal der 
Buchdruckerei Concordia A.⸗G. 


Ahorn-, Erlen-, Çi- 
chen, Bohlen u. Bretter, 
2 Schrotmühlen, Roj- 
werk, Häckſelmaſchine, 
400 Getreideſäcke, div. 
Bau- u. Holzverlade- 
winden, Arbeitswagen 
Holzrückwag., Arbeits- 
pisie, mehrere ftärt. 
aultiere, ſchöne Rapp- 
ſtute, echt. ſcharfen Bern- 
hardiner verkäuflich. 
Eggebrecht, Wieleń, 


Aufheben 


5 Jahre Garantie! 


So ſieht er aus! 
der „Patent⸗Kompreſſoren⸗Wäſcher“ 


Sie erleben 


Ein Waſchwunder in Poſen 


Es iſt ein kleiner, neu erfundener, durch 
D. R.⸗Patent geſchützter Apparat, welcher 


. in zwei Stunden mehr Wäſche ſauber 
wäſcht, als manche Waſchfrau in zwei 

0 Fr en es Ei 7 ng 

er e, ohne Kochen, ohne Waid- 

Wohnungen brett, ohne Bürſte, mit nur der Hälfte 
d der bisher gebrauchten Seife und Soda. 


Kein Trichter, kein Apparat in den 
Kejjel zu ſetzen. 
Kein tagelanges Quälen mehr. Die große 
Wäſche, ſonſt tagelang dauernd, in zwei 
Stunden fertig zum Aufhängen. 
Dieſer kleine Apparat iſt nicht nur Waſch⸗ 
apparat, ſondern gleichzeitig ein nicht zu 
überwindender Apparat zum Spülen 


der Wäſche. 
Was künhen Sie mi dem Amarat waschen 9? 


Alles! Alles! Alles! 
Weiße und bunte Wäſche! Wollſachen! 
Seidenſachen! Alſo z. B. Gardinen, die 
rg nahe ee. — un. 
von modernen: französischen Linke, ulica Parkowa 32a, un mpfe, Herren⸗Anzüge un 
Ecke Sniadeckich. Mäntel, Damen⸗Mäntel, blaue Echloſſer⸗ 
deten, n, tn H t 
| und ko Si Dr sense für Motorradfahrer 
de Cologne aus alten Vorräten sehr billig. joy an uſw. $ 
Ausländische Neuheiten eingetroffen. Die Apparate 


| Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Geschenken. Zug krä ftige — . —.— en ges 

ö . . u a Vertreter werden für einige Bezirke geſucht! 
„Serfumerja Saryska‘ Ausschneidenfg Aufheben 

= en — : Neuzeitlich eingerichtete 


ER 


Möbl. Zimmer zu verm. 
per fof. od. v. 1. 6. Noak, 
plac Dziatlowy 10, III. Etg. 


Ein gut möbliertes 
Balkonzimmer 
m. zwei Betten an zwei ſolide 
Herren v. fof. zu vermieten. 
H. Wandelt 
Szwajcarska 19 I. Etg. 


Ausschneiden 


2 gut möbl. Zimmer im 
Ausſtellungsgelände, eins 
von ſofort und das zweite 
vom 1. Juni zu vermieten. 


in Pomorze 


pachten. Stammperſonal vorhanden. 


machen wir für Sie. 


Bydgoszcz, Dworcowa 72, erbeten. 
Wenden Sie sich an uns 


N i Jaller Art Kosmos Gewichtsträger 
E kauten Sie billig Sp. zZ o. o. Poznan, 10 j. Juchswallach, 
7 a Zwierzyniecka 6. 


Telephon 6823. geritten und eingeſprungen, verkauft 
— — Uhle, Görzewo, 
1 . 


Drogerja Warszawska 


Poznań, ul. 27. Grudnia 11. 


W tutejszym rejestrze spółdzielczym pod 


nr. 9 przy Oborniker Landwirtschaftliche Ein- Soeben erschienen! 
und Verkaufsgenossenschaft, spółdzielnia z ogr. 


§ 36 fundusz rezerwowy ma wynosić 100% 
w stosunku do udziałów. Ostatni ustęp tego $ 8 
skreslono, a w miejsce tego uchwalono: „Tak un 
długo, az przewidziana suma wysokość 100% n 

2 x a Preis 3,60 zi. 


Sad Grodzki. 


odpow. W Rogoźnie, zapisano dzisiaj mocą eo > 
uchwaly walnego zgromadzenia z dnia 17 gru- (7 p 
§ 9. Zdanie „rozłączenie nastąpi na pod- [ff 1 | 
$ 12, ustep 6 sumę odpowiedzialnosci z 250 


Schokoladenfabrik 


mit gut eingeführten Abſatzgebieten und feſter Rund- 
ſchaft ſofort unter günſtigen Bedingungen zu ver- vollſtändig vertraut in der landw. Buchführung, Guts- 


Offerten unter „Schokoladenſabrik“ an „Par praxis und guten Zeugniſſen, der polniſchen Sprache 


erſttlaſſiges Jag dpferd, unter Dame gegangen, prima 


kaus- Huren: 
In Apotheken und Drogerien. 
Broschüren gratis: 
Michael Kandel 
Doz. Masztalarska nr. 7. 


PN | 


$ 35 udział z 50 złotych podwyższono na j Jleue, vollständig umgearbeitete und 


bedeutend vermehrte Auflage — mit 
zahlreichen Original-Federzeichnungen 
einem Stadtplan 


Zu haben in allen Buchhandlungen oder direkt von der 


w< Drukarnia Concordia, Poznan 


Zwierzyniecka 6. 


> 


D K IT VE 


he Ihren! Solide Sehmucksaelen! 


als dauernde Geschenke stets begehrt. 


D 
E 
A 
2 
= 
3 
[a 
Q 
Q 
— 


Gegründet 1899. 
668TITIoOpun ine) 


ul. Nowa ll POZNAN Telephon 1844 
Grosse Auswahl! Eigene Reparatur werkstatt! 


Beim Arzt! 


Dem Kleinen fehlt nichts weiter als 
3 X täglich den echten 


Centralin - Nährsalz- 
Futterkalk. 


Zu haben in allen Ein- u. Verk.-Vereinen, 
Drogerien, Apotheken usw. 
Man verlange nur Original- 

packungen, niemals lose! 


uspIauıpssng 


aller Art in großer 


Möbe Auswahl 


zu bekannt billigen Preisen empfiehlt 


A.Baranowski 


Poznan, ul. Podgórna 13. 


usqs uin 


IHALLO! 
Radioapparate aul Raten! 
3 Lampen-Apparat 1001 
zur 1. Klasse der Staatslotterie,) Gmpiang mit Nasig ntm 


ein Viertel 10 21. Ferner Lose der der ftäbt. Station 160.— 1 
staatlichen Wohltätigkeitslotterie zu | Derſelbe Apparat in 

8 z? (%, Los 4 zł). Lose der Posener] Kaſten eingebaut 250.0 
Ausstellung zu 3 zł sind auch noch | Die Preiſe find diejelben M 
zu haben. Nach ausserhalb 35 gr Porto. bei Barkauf Preisliſt. grell 


A. Kędziora 


Poznań, Sieroca 5/6. 
Postscheckkonto: 203 290. 


Witold Stajewski y, 


paeme mae o 


Gutsſekretär 


vorſteher⸗, Steuerkenntniſſen, mit langjähriger Büro⸗ 


in Wort und Schrift mächt., verh., kleine Familie, in unge⸗ 
kündigter Arbeitsſtelle, ſucht per 1. 7. 1929 oder ſpäter 
wegen Familienänderungen ſeine bisherige Arbeitsſtelle 
zu wechſeln, um eine andere dauernde Arbeitsſtelle 
auf einem größeren Gute zu übernehmen. — Kann 
gleichzeitig die Arbeiten eines Hofbeamten, da damit 3 
vollſtändig vertraut, übernehmen. — Vergütigung nad | u taufm Beſchäft eg aufer) 
Tarifkontrakt für landw. Handwerker, mit einem kleinen] (Handelsvertr., Ver hnl’ 
Barzuſchlage. Gefl. Offerten erbitte an Ann.⸗Exped.] Ang. erb. u. d. Adr. er 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyn. 6, unter 852. Poznan I, posteres 


= qalt 
Gebildeter Schleier 0h 
alleinſt. fin Poznan WO irt 


— 


